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gezeichneten in eine Reihe von vielen herausragend  
engagierten Lions auf der ganzen Welt stellt.  

Auch wenn der Berg der Identifikation mit Lions Clubs 
International noch nicht ganz erklommen ist – neue 

Berge haben wir hier im 
Norden durchaus be-
stiegen: gemeinsame 
Zonenleiter-Schulung 
mit dem Nachbardistrikt 
111 ON,  Oktoberfest mit  
schunkelnden, tanzen-
den zünftig gekleideten 
Lions,  einen  Workshop 
für Webmaster  im Feb-

ruar und ein absolutes Novum im Distrikt 111 N-  eine 
Tagung:  „Frauen bei Lions!?“  Dort diskutieren wir mit  
Lionsfreunden und Gästen, streiten in gegenseitiger 
Toleranz, finden Konsens, stecken Positionen ab. Das 
zeigt, wir Lions im Norden  bleiben nicht stehen, stel-
len uns Themen – kurzum  -  wir sind  up to date und 
das, liebe Lions, ist essentiell, wenn wir neue Mitglie-
der gewinnen wollen.                                                                                                                 

In diesem Sinne – 100 Jahre Lions Clubs International 
-  ein guter Anlass  auch 2017 Bewährtes zu pflegen-
und  Neues zu wagen.

Dr. Petra Hänert
Distrikt-Governor

Liebe Lions,

die ersten sechs Monate unseres Lionsjahres sind 
verstrichen. Dies ist eine gute Gelegenheit, Bilanz zu 
ziehen. Konnte ich umsetzen, was ich mir zu Beginn 
meines Amtsjahres  als Distrikt-Governor vorgenom-
men  habe?  Einiges ja, einiges noch nicht.

Ich hatte von Bergen 
gesprochen, die ich ge-
meinsam mit Ihnen er-
klimmen möchte, wollte 
eine höhere Identifikation 
der Clubs mit unserer Or-
ganisation LCI anstoßen.  
Das ist ein schwieriges 
Geschäft.  Oft wurde  mir 
bei Clubbesuchen gesagt, wir machen  unsere Aktivi-
ties, was „die da oben“ machen, interessiert uns nicht. 
Das sagt sich leicht und manchmal selbstgefällig. Tat-
sächlich wären wir Lions ohne unseren Oberbau  nur 
ein gewöhnlicher Verein. Auf Clubebene - nicht mal 
ein sehr großer. Unsere Wirkkraft, unsere Reichweite, 
unsere Bekanntheit in der Öffentlichkeit, die zugege-
benermaßen deutlich größer sein könnte - haben wir, 
weil wir mit der Power von 1,4 Millionen Lions  interna-
tional auftreten.  Wir haben unsere Wirkkraft, weil wir 
wichtige und konkrete Unterstützung von „da oben“ 
erhalten,  zum Beispiel bei großen überregionalen 
Projekten,  über den Distriktverfügungsfond, bei der 
Organisation von Jugendcamps und –austausch und 
vieles mehr.  Und denken Sie an den „Melvin Jones“, 
der  besonders aktive Lionsfreunde ehrt.  Dieser hat 
sein Ansehen und seine Bedeutung, weil er den Aus-

Lions – Helfen ohne Grenzen – mit Freude!

Editorial
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des Distrikts 111 N

Der Lions Club Hamburg Elbphilharmonie 
unterstützt ein wichtiges Projekt der Elb-
philharmonie – eines im Bereich Education. 

„Die Elbphilharmonie soll ein Konzert-
haus für alle und ein Konzerthaus des 21. 
Jahrhunderts sein“, so eröffnete Dominik 
Winterling, Geschäftsführer der Stiftung 
Elbphilharmonie, seinen Vortrag über die 
Aktivitäten der Stiftung und den virtuellen 
Rundgang durch das architektonische Juwel 
in der Hafencity. Umso mehr freute er sich 
über die Zusage von Jan Felix Timme, dem 
Präsidenten des LC Hamburg Elbphilhar-
monie, das Kreativorchester der Elbphilhar-

15.000 Euro für das Kreativorchester der Elbphilharmonie

monie mit einer Spende über 15.000 Euro 
zu fördern. Die Spende der Lions leistet 
einen wesentlichen Beitrag zur Finanzie-
rung dieses wichtigen Projektes im Bereich 
Musikvermittlung der Stiftung Elbphilhar-
monie. Das Kreativorchester verkörpert wie 
kein anderes Projekt die Zielsetzung der 
Elbphilharmonie, ein Konzerthaus für alle 
zu sein. 

Auch wer kein Instrument beherrscht und 
nicht jede Woche Zeit hat, soll im Orches-
ter spielen können! Der Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Je nach Interesse, 
Fähigkeiten und Zahl der Teilnehmer kann 

eine Hip-Hop-Combo entstehen, ein Per-
cussion-Ensemble, ein musikalisches Im-
pro-Theater oder eine dadaistische Band. 

Dominik Winterling war am 5. Oktober 2016 
einer Einladung des Lions Clubs Hamburg 
Elbphilharmonie gefolgt und begeisterte die 
anwesenden Lions und ihre Partnerinnen 
wie Partner mit seinem Bericht aus erster 
Hand: „Wie bereitet sich die Elbphilharmo-
nie auf die große Eröffnung im Januar 2017 
vor?“. 

Jan Felix Timme
LC Hamburg Elbphilharmonie

Namen und Nachrichten
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Henstedt-Ulzburg – Günter Schöpke ist 
ein Melvin Jones Fellow! Die Auszeich-
nung wurde „Günni“, wie ihn seine Freun-
de vom LC Henstedt-Ulzburg liebevoll 
nennen, im Rahmen der traditionellen 
Weihnachtsfeier des Clubs am 9. Dezem-
ber von DG Petra Hänert übergeben. 

Es war eine große Überraschung für den 
clubältesten Würdenträger. Schöpke, 
Jahrgang 1931, ist bereits seit mehr als 
40 Jahren ein Lion. Nach seinem Eintritt 
1977 in den LC Kaltenkirchen bekleidete 
er von 1981 bis 1994 durchgehend offizi-
elle Ämter, vom Clubmaster (1981-1985), 
über Vizepräsident bis zum Präsidenten. Im 
Anschluss an seine Präsidentschaft enga-
gierte er sich als PR-Beauftragter weiter für 
seinen Club. Doch Schöpke war auch über 

die Clubgrenzen hinaus für die Lions aktiv: 
von 1989 bis 1994 war er für den Distrikt 
111N als Distrikt-Archivar tätig. Trotz all des 
Engagements für Lions … dass er Melvin 
Jones Fellow werden würde, damit hat er 
nicht gerechnet. "40 Jahre Lions - ein hal-
bes Menschenleben - brachten mir Höhen 
und gelegentlich auch einmal Tiefen. Doch 
die Überreichung der Melvin-Jones-Tafel 
durch unseren Governor war die absolute 
Krönung meiner Zugehörigkeit zu unserer 
Bewegung“, so der Ausgezeichnete be-
wegt. Schöpke ist bereits das zweite Mit-
glied des LC Henstedt-Ulzburg, das mit der 
höchsten Auszeichnung der Lions bedacht 
wurde: LF Volker Manke wurde diese Ehre 
bereits 2013 zuteil.

Cord Böker

Melvin Jones Fellow: Auszeichnung für Günter Schöpke

DG Dr. Petra Hänert und Melvin Jones Fellow Günter 
Schöpke. 	 Foto: Volker Manke

Charity Menu
Essen für den guten Zweck

1.4. bis 31. 5

www.charitymenu.de
LC HH - Leuchtturm

Poetry-Slam-Matinee
GGPreisträger Michel Abdollah

2.4.17 um 11 h Hamburg 
Ernst Deutsch Theater

Kartentel.: 040- 22 70 14 20
www.gustaf-gruendgens-preis.de

bitten die Hamburger Lions und Leo Clubs 
wieder zum Weihnachtskonzert.

Nicola Clausen
LC HH Bellevue

... ganz versunken in die schöne Musik	 Foto: privat

„Wenn ich gewusst hätte, wie schön die-
ses Konzert ist, wäre ich bestimmt schon 
früher zu Gast gewesen.“.

Diese Aussage einer Neu-Konzertgängerin 
spiegelt wider, was die Gäste wohl am 9. 
Dezember bei dem Konzert der Hamburger 
Lions und Leo Clubs empfanden.

Es war ein großartiges musikalisches Ereig-
nis, gestaltet durch Orchester, Chöre und 
Instrumentalensembles der Staatlichen 
Jugendmusikschule Hamburg. Einge-
rahmt wurden die Darbietungen von einem 
bunten Programm der Hamburger Clubs: 
es gab Popcorn, Waffeln, Wein, Punsch, 
Würstchen, Lachsbrötchen, Sekt und weih-
nachtliche Leckereien. 

Eine Neuerung bei der diesjährigen Veran-
staltung avancierte gleich zum Highlight: 
die Tombola der außergewöhnlichen Gewin-
ne – vom Baggerfahren bis zum Besuch bei 
der „Tagesschau“ gab es jede Menge inter-
essante Events, die man nicht kaufen kann. 
Wieder einmal ein rundum gelungener 

Abend und - alles für den guten Zweck! Mit 
zufriedenen Gesichtern verabschiedeten 
sich alle Teilnehmer in die Winterpause.
Man kann den 15.12.2017 schon einmal 
rot im Kalender anstreichen, denn dann 

Weihnachtskonzert der Hamburger Lions 

Namen und Nachrichten
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Nach sechs Jahren Pause erlebte pünktlich 
zum 1. Advent - am 27. November - der 
Lions-Weihnachtsmarkt im Hamburger 
Hanseviertel sein Revival. Insgesamt rund 
7.000 Euro wurden zu Gunsten des Ham-
burger „Cafee mit Herz“ erwirtschaftet.

Nachdem auf Initiative von Thomas Guse 
(dem 3. VG und aktuellen Präsidenten des 
LC Hamburg-Victoria), der Lions Weih-
nachtsmarkt im Hamburger Hanseviertel 
wiederbelebt wurde, fand unter Beteiligung 
von 22 Hamburger Lions-Clubs von 11 bis 
17 Uhr der Lions-Weihnachtsmarkt statt. 
Der von den Lions bei dieser Activity er-
wirtschaftete Gewinn kann von den teilneh-
menden Clubs zur Hälfte für eigene Vorha-
ben verwendet werden. Die andere Hälfte 
ging als Unterstützung an das Hamburger 
„Cafee mit Herz““.

Das „Cafee mit Herz“ hat seit dem Jahr 2000 
mit mehr als 40 ehrenamtlichen Mitarbei-
tern viel vor: Es organisiert für arme, arbeits- 
und obdachlose Menschen in Hamburg-St. 
Pauli eine Verköstigung über die Hambur-
ger Tafel. Es bietet darüber hinaus Beratung 
an, Hilfe zur Selbsthilfe, verfügt über eine 
Kleiderkammer sowie ein Gesundheitszen-
trum und wird mit steigender Tendenz täg-
lich von bis zu 300 Menschen aufgesucht.  

Die rund 9.000 Besucher des Weihnachts-
marktes erwartete ein umfangreiches Ange-
bot an Speisen, Getränken und potentiellen 
Weihnachtsgeschenken. 
Das Angebot reichte von legendären Baum-
kuchen über traditionelle Wildleberterrine, 
Wein, Erbsensuppe mit Würstchen, Stu-
dentenfutter, Käse-Lachsrolle, Muffins, 
Cupcakes, Kaffee, Kunsthandwerk und ge-
brauchten Büchern bis hin zu Wollmützen 

Zum 100-Jahr-Thema "Hunger bekämpfen" - Cafee mit Herz 
Lions-Weihnachtsmarkt in Hamburg

In Weihnachtsstimmung: Uwe von Spreckelsen (Management Hanseviertel), natürlich der Weihnachtsmann 
und Thomas Guse, 3. VG und P vom LC Hamburg-Victoria (v.li.)	 Foto: privat

und Hammam-Tüchern. Am Fotostand der 
Leos Hamburg konnten die Besucher sich 
mit dem Weihnachtsmann fotografieren las-
sen. 

Der Weihnachtsmarkt 
soll nun wieder jährlich 
stattfinden.

Thomas Fandrey

Detlev Küfe vom LC Eutin, überreicht von 
Distrikt-Governor Dr. Petra Hänert im Rah-
men ihres Besuches bei unserem Club.

Detlev Küfe erhielt diese Auszeichnung für 
sein kontinuierliches Engagement bei den 
Lions und der Durchführung von genera-
tions- und clubübergreifenden Activities.

Er ist seit 25 Jahren Clubmitglied und hat 
den Club in dieser Zeit mit gestaltet. Da-
bei kann er nicht nur auf zwei Präsident-
schaften in den Jahren 1997 und 2015 
zurückblicken, er engagiert sich zudem 
leidenschaftlich auf District Ebene und im 
Hilfsfonds Lions e.V. 

Überzeugt vom Stiftungsgedanken als eine 
Möglichkeit, nachhaltig Gutes zu tun, hat 
er im vergangenen Jahr als Initiator und 
treibende Kraft die Gründung unserer 'Stif-
tung Lions Club Eutin' begleitet, als eine 

der ersten Stiftungen eines Lions Clubs in 
Deutschland.

"Detlev Küfe zeichnet sich durch sein En-
gagement und seine Verlässlichkeit in un-
serem Club aus", betonte Präsident Mel 
Camelly in seiner Laudatio. "Er lebt uns den 
Lions Leitgedanken 'We Serve' in vorbild-
hafter Weise vor." Die Replik fiel kurz aus: 
"Ich bin sprachlos." Es war für alle Clubmit-
glieder das erste Mal, ihn ohne Worte erlebt 
zu haben.

Der Besuch von DG Petra Hänert klang 
abschließend in kleiner Runde aus, in der 
Preisträger Küfe lächend versprach, im 
Rahmen der anstehenden 100-Jahr Feier 
unserer Organisation das “Wheel" mit den 
Namen aller Melvin Jones Fellows in Oak 
Brook auf Vollständigkeit zu überprüfen.

Dieter Pfingsten

Ein Melvin Jones Fellow Award ging an ...

Freude bei Clubpräsident Mel Camelly, DG Dr. Petra 
Hänert und MJF Detlev Küfe (v.li.) 	 Foto: privat

Namen und Nachrichten
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Bei vielen Lionsfreunden besteht die Vor-
stellung, mit der Spende von gebrauchten 
Brillen könne man viel Gutes bewirken.

Im Zusammenhang mit dem 100-Jahr-Pro-
jekt “Vision” (Sehkraft erhalten und wieder 
herstellen) wurde grade einmal mehr deut-
lich, dass viele Clubs nicht wissen, wohin 
sie die stolzen Ergebnisse ihrer Brillen-
sammlungen schicken können. Das HDL 
(Hilfswerk deutscher Lions in Wiesbaden) 
nimmt sie nicht entgegen und informiert 
wie folgt:
Sammlung von Brillen:
Häufig gibt es einiges Erstaunen darüber, 
dass erfahrene und große Organisationen 
in der Blindenarbeit nur noch in Ausnah-
mefällen zur Sammlung von Brillen raten. 
Die Kosten-/Nutzen-Relation der Christof-
fel-Blindenmission (CBM) für die ärmsten 
Entwicklungsländer sieht so aus:

- Von gebrauchten Brillen sind oft nur die 
gut erhaltenen Gestelle (bevorzugt rundum 
Metall) verwendbar. Randlose Gestelle und 
Hornbrillen sind nicht geeignet für Entwick-
lungsländer! Oft müssen Gläser und der 
unbrauchbare Rest als Sondermüll teuer 
entsorgt werden.

- Nur ein kleiner Teil der Brillen kann kom-
plett verwendet werden, muss aber vorher 
vermessen und verteilt werden. Die dafür 
anfallenden Kosten sind fast genauso hoch 
wie der Einkauf neuer Brillen. CBM kauft 
Brillen für unter 3 USD in kleinen regiona-
len Werkstätten der Entwicklungsländer, 
dabei sind Rahmen und Gläser getrennt. 
So kann jedem Patienten die für ihn genau 
richtige Brille angepasst werden. Dieses 
Verfahren schafft und sichert Arbeitsplätze 
in den Entwicklungsländern!

- Allein Kinderbrillen sind nach wie vor hilf-
reich, weil sie keine Massenware und im 
Einkauf teurer sind.

- Bei Katarakt-Operationen (Grauer Star) 
werden heute für jede Sehschärfe die pas-
senden künstlichen Linsen (IOL´s) einge-
setzt, so dass für die meisten Patienten gar 
keine Brillenkorrektur mehr nötig ist.
 
Tatsache ist, dass mit jedem gespendeten 
EURO den ärmsten Ländern sinnvoller ge-
holfen werden kann, u.a. für Augen-Opera-
tionen, benötigte Einrichtungen und Geräte, 
Medikamente, Ausbildung von Fachper-
sonal usw. Es ist also immer gewünscht, 

Brillensammlungen mit 
Informationen zu den 
LIONS-Projekten zur 
Bl indheitsverhütung 
zu verbinden, Materi-
al dazu stellt Ihnen Ihr 
HDL gerne zur Verfügung.
Bitte KEINE Brillen an das HDL senden!
Und wohin kann man dann gesammelte 
Brillenvorräte schicken?
1. Seit 1982 werden von den Lions-Freun-
den des LC Alzey /Distrikt MS gesammelte 
Brillen – auch Sonnenbrillen, Teile von Ge-
stellen, Gläser, saubere Etuis – weitergege-
ben.
Ansprechpartner und Empfänger im Li-
ons Club Alzey ist Rolf-Günter Willeke, 
Burgunderstr.2 55232 Alzey, Telefon und  
Fax: (06731) 7476 
2. Nicht nur in Entwicklungsländern, auch 
in Industrienationen gibt es Bedürftige, die 
sich keine
Brille leisten können. Das größte Recycling-
Zentrum für alte Brillen in Deutschland be-
findet sich in Koblenz. Annahmestelle ist 
das Brillenprojekt Best, Moselweißerstr. 36, 
56073 Koblenz.
 
Sylvia Meisner-Zimmermann KPR

Brillen sammeln, ja – wohin kann man sie dann aber schicken?

Trotz ihres Namens ist die Aktion Ferien-
Freude nicht nur in den Ferien aktiv.

So nutzen wir auch das adventliche An-
gebot einer Bäckerei, gemeinsam Hexen-
häuschen aus Lebkuchen zu gestalten und 
zu bauen. Das ist schon super, wenn sich 
Kinder aus Husum und zum Beispiel aus 

Nicht nur in den Ferien Freude

Afghanistan in der Backstube treffen, eifrig 
werkeln und dann fröhlich ihre Werke prä-
sentieren. Viel mit Freude (und auch Integ-
ration) hatte ein Geigenwochenende zu tun. 
Wir kümmerten uns um einen Bus, der die 
40 Geigenkinder der Husumer Bürgerschu-
le zu einem Landschulheim in Westerhever 
brachte. In dieser Gruppe sind 13 Nationen 

vertreten und neun Sprachen zu hören - 
keine leichte Aufgabe für Wiebke Wucher 
als Musikpädagogin. Doch die Kinder ha-
ben Freude am Geigenspiel, das merken 
jedes Jahr auch die Besucher unseres 
Adventkonzerts. Und die Freude wächst, 
wenn es vom Lions Club als „Gage“ einen 
Gutschein fürs Kino gibt. Kino ist übrigens 
bei einheimischen Kindern ebenso gefragt 
wie bei denen aus Kriegsgebieten. 
Sie finden zueinander, auch beim Toben 
im Fun Center oder bei anderen Aktionen. 
Das ist, so eine engagierte Husumerin, zu 
einem wichtigen Mosaikstein bei der Inte-
grationsarbeit geworden.Dabei helfen uns 
einige Unternehmen, bei denen die Aktion 
FerienFreude besonders günstige Konditi-
onen erhält. Das sind meistens ermäßigte 
Eintrittspreise, doch in den Kegler-Stuben 
wurden zum Beispiel zwölf Kids ohne Be-
rechnung mit Getränken versorgt. Das wie-
derum war für uns ein Grund zur Freude, 
weil es unseren Etat ein wenig schonte. 

Uwe Nissen
LC Husum-GoeshardeDer Ton macht die Musik - ein integratives Geigenschulwochenende in Westerhever	 Foto: privat

Namen und Nachrichten
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Tel.: 040 8090685 940 | www.sutorbank.de/lions

UNABHÄNGIG. PRODUKTNEUTRAL. INHABERGEFÜHRT.

Ist Ihre Geldanlage gut komponiert?

DIE PRIVATBANK FÜR ALLE.

Aktien, Anleihen und Fonds – ein professionell abgestimmtes Portfolio trifft genau 
den Ton, der mit Ihren Zielen harmoniert. Die Vermögensberater der Sutor Bank 
unterstützen Sie bei Ihrer Geldanlage, dem Vermögensaufbau oder der Alters-
vorsorge. Produktneutral und unabhängig vom Anlagebetrag.

Mehr zur Vermögensberatung und Anlagetradition der Sutor Bank 
fi nden Sie in unserem aktuellen Kundenmagazin. Einfach kostenfrei 
anfordern oder auf unserer Website lesen.

Seit dem ersten Hamburger Lions Enten-
rennen ist LF Markus Heuer vom Lions 
Club Altona ein verlässlicher Teil des Or-
ganisationsteams. 

Die Sitzungen des Teams, bestehend aus 
Vertretern der Hamburger Lions Clubs, fan-
den und finden in schöner Regelmäßigkeit 
auf seine Initiative in der HASPA Zentrale 
am Adolphsplatz statt. Darüber hinaus be-
teiligt sich die Hamburger Sparkasse auch 
immer aktiv auf Markus` Anregung mit ei-
nem wertigen Preis für die erfolgreichen 
Ententrainer. 
Am 16. Dezember 2016 erhielt Markus 
Heuer in einem feierlichen Rahmen eine 
Auszeichnung für sein ehrenamtliches 
Engagement für das Entenrennen-Team. 
Mit dem HASPA Ehrenamtspreis, den die 
HASPA bereits zum dritten Mal vergeben 
hat, bedanken sich die Vorstände Bettina 
Poullain und Dr. Harald Vogelsang bei Mit-
arbeitern, die sich, getreu dem Motto „We 

HASPA Ehrenamts-Preis für Markus Heuer

serve“, in den Dienst anderer Menschen 
stellen und so unsere Welt ein kleines 
Stückchen besser machen. Als heraus-
ragende Anerkennung erhielt LF Markus 
Heuer und damit das ganze Entenrennen-
Team einen Preis von 1.000 Euro, der für 
die Infrastruktur beim Rennen gute Dienste 

leisten wird. Darüber hinaus wird sich der 
zukünftige Verkauf der Rennenenten bei 
den Kollegen in der Bank sicherlich leichter 
gestalten, schließlich sind die kleinen Prot-
agonisten jetzt preisgekrönt.

Nicola Clausen

Mit dem Ehrenamtspreis ausgezeichnet: LF Markus Heuer (Mitte), neben ihm Dr. Harald Vogelsang und Betti-
na Poullain, beide vom Haspa-Vorstand

Wussten Sie, dass Ihr örtliches Umwelt-Projekt auf der  
Distriktwebseite 111n.de genannt und verlinkt werden 
kann? Soweit Ihr Lions-Club eine Umwelt-Aktivity hat oder 
zum Beipiel eine Alt-Handy-Sammelaktion über TechColl-
ect zu Gunsten weltweiter Lions-Projekte plant, wird dies 
gerne auf der Distriktwebseite erwähnt. 
Einen Bericht beziehungsweise weitere Informationen ver-
öffentlichen Sie bitte auf Ihrer Club-Webseite und senden 
dann den Link an ks@111n.de. 

Anja Holtgreve
Kabinettssekretärin

Wussten Sie schon?
L100 Umwelt: Projekte der Lions Clubs vor Ort

Namen und Nachrichten
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Auf der Baltic Sea Lions Conference in 
Helsinki wurden die nachfolgenden neu-
en Projekte besprochen und wir bitten um 
Unterstützung:

1.) Sportgeräte für eine Grundschule in 
Lettland

So sehen die verosteten und kaputten 
Sportgeräte in der Grundschule in Cirava 
jetzt aus. Mit Hilfe des örtlichen Lions Clubs 
Liepaja sollen neue Geräte angeschafft wer-
den. Eine Liste der geplanten Geräte (von 
520 Euro bis 1.420 Euro) finden Sie auf der 
Webseite www.balticsealions.org.

Für nähere Informationen kontaktieren Sie 
bitte LC Liepaja, Frau Silja Thimsen siljathim-
sen@gmail.com Oder spenden Sie direkt: 

"LAUVU KLUBS LIEPĀJA (LC LIEPĀJA)" 
IBAN: LV 47 RIKO 0001 0600 7093 7
BIC: RIKO LV 2X

2.) Teilnehmer für das 3. Lions World 
Song Festival für Blinde in Kraków, 16. - 
18. November 2017

In Krakow findet im November zum Drit-
ten Mal ein weltweites Lions Singfestival 
für Blinde statt. Vielleicht kennen Sie einen 
Blinden Sänger/Sängerin oder möchten 
eine solche die Teilnahme ermöglichen. 

Kontakte zu möglichen Sängern finden 
Sie beispielsweise über die örtliche Le-
benshilfe. Weitere Informationen über 
das Festival finden Sie auf der Webseite  
www.lionsfestival.org

Weiterhin aktuell sind die Projekte aus 
dem letzten Jahr: 

• Ein neues Fahrzeug für Maarja Village
Die bereits mehrfach von unserem Distrikt 
geförderte Siedlung für Menschen mit Be-
hinderungen in Maarja Village – Estland, 
benötigt ein neues Fahrzeug für die Trans-
porte. Jede Spende ist willkommen: 

SA MAARJA KÜLA, Riia 185, 51014 Tartu, 
Estonia Bank Konto: 
IBAN: EE21 2200 2210 6389 7550 

Bank: Swedbank 
BIC: HABAEE2X

Weitere Informationen unter 
www.balticsealions.org

Baltic Sea Lions Projekte
• Ein Garten für ein Kinderheim in Danzig 
von Kindern mit Behinderungen
Weitere Informationen auf balticsealions.org 
und direkt beim Club: 
Lions Club Gedania Gdańsk,  
ul. Sieroca 3, 80839 Gdańsk / Poland 
www.gedania.lions.org.pl 
mail: lcgdanskgedania@lions.org.pl  
Project leader: Mr. Marian Sieńkowski

• Ausbildung von Hunden als Helfer für 
Menschen mit Behinderungen

Bitte schauen Sie sich einmal den Film 
dazu an: www.balticsealions.org – unter Ac-
tivities. Spenden sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: 
Lions Club Gdynia (District 121 Poland). 
TEL: +48 509 134 800 
LION: WOJCIECH DMOCHOWSKI 
komisjabalticsealions@lions.org.pl
Für weitere Informationen über Bal-
tic Sea Lions und unsere Projekte:  
www.balticsealions.org oder e-mail an  
lionlutzbaastrup@me.com

Lutz Baastrup, GRV

Foto: Silja Thimsen

Foto: DOGIQ 

Namen und Nachrichten

Im Jahr 1986 musste Martina Meister - 
die spätere Gründungspräsidentin des LC 
Hamburg- Bellevue - regelkonform bei den 
Leos ausscheiden. 

Sie wollte aber nicht aufhören mit ihrem 
gemeinschaftlichen Engagement, sondern 
weiter Gutes tun. Also ist dieser Satz “Wenn 
Du keinen Lions heiratest...“ und das da-
raus resultierende, damals bei den Lions 
noch vorherrschende Denkmodell - der 
Grundstein für eine 25-jährige Erfolgsstory, 
die noch lange nicht zu Ende ist. 

Der Lions Club Hamburg - Bellevue und 
seine Mitglieder kümmern sich seit der 
Gründung neben clubübergreifenden Aci-
vities intensiv um Frauen, Kinder und de-
ren Belange. So sind in den Jahren der 
erfolgreichen Benefizveranstaltungen weit 

über 500.000 Euro erwirtschaftet und an 
Bedürftige weiter gegeben worden. Der 22. 
Oktober 2016 war nach 25 Jahren also ein 
Tag zum Feiern und Fröhlichsein. 
Ein rauschendes Fest mit fünf Gründungs-
mitgliedern, die immer noch aktiv an 
„Bord“, sind, sowie einer guten Mischung 
von Frauen, die in den Beruf starten oder 
Hausfrau und Mutter sind, die beruflich 
etabliert sind oder die bereits privatisieren. 
Aktive Freundinnen, die sich auf den Weg 
in die nächsten 25 Jahre machen, und das 
Gute ist ... 

Männer sind bei Veranstaltungen immer 
willkommen und müssen nicht einmal Ku-
chen backen.

Nicola Clausen
LC Hamburg-Bellevue

Wenn Du keinen Lions heiratest, hast Du Pech gehabt...

Yvonne van de Straat-Werner, Verena Lembke, Helga 
Dissars, Heidi Lemperg, Hanne Krantz, Nicola Clau-
sen, Katrin König, Maria von Stein, Elke zur Verth, 
Petra Kiene-Sliwka, Monika Elsner, Hanna Ehrnrooth, 
Monika Nündel, Bianka Brandt, Ulrike Cramer-
Schmiegel, Gaby Bethge, Annbritt Hertrampf, Sandra 
Rieck, Imke Konter, Andrea Brinkhoff (von vorne li.)

Foto: privat
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Die über 1.500 Lions Clubs in ganz Deutschland engagieren
sich in bundesweiten Projekten in vier Projektbereichen:

Jugend, Augenlicht, Hunger und Umwelt.

Das große Ziel: 100 Millionen Menschen helfen!
Weitere Informationen auf lions100.de und auf lionsclubs.org

100 Jahre Lions
Lions Clubs International wird 100 Jahre alt.

Namen und Nachrichten
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Lions wird 100 Jahre alt. In seinem run-
den Geburtstagsjahr will sich Lions nun 
– viel mehr noch als sonst schon – um 
vier Hilfsprojekte kümmern und damit 
100 Millionen Menschen auf der Welt 
tatkräftig bei Seite stehen, möglichst vie-
len helfen. Neben den Projekten “Jugend 
stärken”, “Augenlicht retten” und “Um-
welt bewahren” steht dabei gleichrangig 
“Hunger bekämpfen”.
 
Hunger? Kennt man in unserer satten Ge-
sellschaft “Hunger”? “Wenn der kleine 
Hunger kommt ...” schändlich, wenn man 
sich vorstellt, was echter, großer Hunger be-
deutet. Wir leben inmitten einer Unmenge 
von Lebensmitteln. Importen aus aller Welt, 
mittendrin im Überfluss, mitten in einem 
riesigen Überangebot von allem, was weit-
gehend gesund, lecker, bekömmlich, sätti-
gend ist. Verfallsdaten und Inhaltsangaben, 
Bio und light beweisen: Bei uns herrscht 
kein Mangel. Und wenn hier jemand hun-
gert, dann weil er “abspecken” will oder 
muss.

Im Fernsehen laufen Kochshows, es gibt 
Zeitschriften mit Haute-Cuisine-Rezepten. 
Ganz abgesehen von allen Handy-Fotos die 
gerne zeigen, was man grad so Leckeres 
vor sich hat. Oder hier ein Eis, dort ein Bur-
ger, und dann wird’s besonders interessant: 
Wenn man sehr viel Geld dafür bezahlen 
muss, dass da kaum noch etwas auf dem 
Teller ist. Verschwendung im Umgang mit 
Essbarem, Gedankenlosigkeit aus Mangel 
an Sorge, Mangel an Mangel.
 
Und trotzdem. Nicht nur draußen irgendwo 
in der Welt und weit weg - sondern auch 
bei uns und in unserer Überflussgesell-

schaft gibt es Hunger. Wo viel Licht, da viel 
Schatten. Und im Schatten – da stehen sie, 
die Bedürftigen in unseren Landen. Ihnen 
ist es vermutlich eher unangenehm, dass 
sie arm dran sind, dass sie Hilfe brauchen. 
Wenn sie aber angeboten wird, nimmt man 
sie dennoch gerne an – mit steigender Ten-
denz. Hilfe ist halt notwendig: 
Arbeits-, Obdach-, und Heimatlose, man-

che Alleinerziehenden und Hartz-4-Emp-
fänger – Menschen am so genannten Ran-
de der (Überfluss-) Gesellschaft - alle in 
finanzieller Not. Sie kommen zur Tafel , viel-
leicht etwas verschämt, aber letztlich doch 
dankbar für unser Mitdenken, unsere An-
teilnahme und Zuwendung. Wir haben viel, 
wir können abgeben, wir können mit dafür 
sorgen, dass andere satt werden – ohne 
sie in ihrer Würde zu kränken. Schließlich: 
Es gibt viele Arten von Hunger, und der 
Mensch lebt nicht von Brot allein.

Es sind mittlerweile über 900 gemeinnützi-
ge Tafeln in Deutschland, auch im Norden 
bei uns findet man sie. So gibt es viel Hilfe, 

Wenn Sie mit den Lions zusammen gezielt 
Tafel-Projekte unterstützen wollen, spen-
den Sie dafür auf das zentrale Spenden-
konto:

Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE83 5019 0000 0000 3005 00
BIC: FF VBD EFF

Stichwort: Lions 100 + Hunger – 880 102
Ansprechpartnerin im Distrikt 111 Nord
Kabinettsbeauftragte für Lions100 
Barbara Grewe
Kontakt: k100@111n.de

Lions 100 Schwerpunkt: Hunger

viel Ehrenamt, zumeist in aller Stille. – Und 
auch wir Lions helfen: zum Beispiel mit 
Kühlfahrzeugen, mit Aktionen wie “ein Teil 
mehr” beim Einkauf, mit Unterstützung bei 
der Beköstigung von Schulkindern. Einige 
Mitstreiter im Kampf gegen Hunger finden 
Sie auch in unseren Lions-Nord-Ausgaben 
– man muss bei den vorliegenden Berich-
ten nur einmal genau hinschauen.
 
Sylvia Meisner-Zimmermann

Foto: Kurt Lehmann 

Mit dem Erfolg sehr zufrieden: Wolfgang Tiersch (VG), Friedrich Martens (PP), Alex-
ander Hohmann (VP) und (Sch) Frank Kupfer vom LC Angeln. (v. li.)	 Foto: privat

Die Kieler Leos helfen: Elena Lehmann, Veljko Tomovic, Max von Rheinbaben, Birte 
Kunkel, Philipp Timm, Ronja Lauther (v.li.).	 Foto: E. Splettstößer

Namen und Nachrichten
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Anette Berchtold, Leiterin der Musikschu-
le – bereitete dem Publikum viel Freude. 
Nele Baade, Michel Bröcker, Viola Dolenc, 
Carina Kahl, Joanna Kölling und Esther 
Linnenbrink zeigten in diesem Konzert ihr 
musikalisches Können. In der Begrüßung 
ging der Präsident des Lions Clubs Rends-
burg, Prof. Dr. Stefan Gottschlich, auch da-
rauf ein, dass in diesem Konzert die Zahl 
der seit 2002 teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler die „100“ überschreiten wer-
de. Am Ende des Konzertes, begleitet von 
viel Schlussbeifall, erhielten die jungen 
Künstlerinnen und Künstler jeweils eine 
Urkunde und eine Geldprämie in Höhe von  
200 Euro. - Damit hat der LC Rendsburg 
seit 2002 über 20.000 Euro für diese - bei 
allen Beteiligten anerkannte und geschätz-

te Aktivität für musikalische Jugendliche - 
zur Verfügung gestellt. Nach den bisherigen 
Planungen wird es auch im November des 
Jahres 2017 wieder ein Lions-Förderkon-
zert geben.

Da, wie erwähnt, im November 2016 die 
Zahl „100“ bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern überschritten wurde, und da 
bei Lions insgesamt das Jahr 2017 eben-
falls von der „100“ geprägt ist, wird der LC 
Rendsburg als Beitrag zum Jubiläum „100 
Jahre Lions“, im März ein Preisträger-Be-
nefizkonzert veranstalten (Siehe Veranstal-
tungskalender). 

Hans-Hinrich Blunck
LC RENDSBURG

Am Abend des 15. November 2016 rich-
tete der Lions Club Rendsburg zum 15. 
Mal sein Förderkonzert „Musik in der 
Schule“ aus. 

Auch in diesem Jahr fand das Konzert wie-
der in der Rendsburger Musikschule statt.
Die mitwirkenden Schülerinnen und Schü-
ler, die jeweils von ihren Musiklehrern für 
eine Teilnahme vorgeschlagen worden wa-
ren, kamen aus Rendsburg von der Herder-
schule, dem Helene-Lange-Gymnasium, 
dem Gymnasium Kronwerk, der Freien 
Waldorfschule, sowie der Heinrich-Heine-
Schule Büdelsdorf und der Rendsburger 
Musikschule.

Dargeboten wurden Gesangsstücke (Rock 
– Pop – Soul) und Instrumentalwerke für Gi-
tarre, Klavier, Kontrabass und Querflöte aus 
der Zeit vom Barock bis in die Gegenwart. 
So ein abwechslungsreiches Programm 
- mit der bewährten Moderation durch 

Lions-Förderkonzert „Musik in der Schule“
102 junge Preisträgerinnen und Preisträger in 15 Jahren

Die jungen Instrumentalistinnen gaben ihr Bestes: Viola Dolenic, Ester Linnenbrink und Joanna Kölling 	 Fotos: Klaus Baese

visit us at: www.psd.de

Namen und Nachrichten
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Region 1
VG Wolfgang Tiersch 
E-Mail: wolfgang.tiersch@111n.de

Zone I
LC Hamburg, LC Hamburg-Alster,  
LC Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-Ham-
maburg, LC Hamburg-Hammonia,  
LC Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-
Nord, LC Hamburg-Elbphilharmonie,  
LC MS Deutschland

Zone-Chairperson: Thomas Guse 
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II
LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge,  
LC Buchholz-Nordheide, LC Hamburg-Ro-
sengarten, LC Hamburg-Süderelbe,  
LC Jesteburg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-
Illmenau, LC Winsen/Luhe, LC Löwen

Zone-Chairperson: Annette Brand  
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III
LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport,  
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Hohen-
eichen, LC Hamburg-Oberalster,  
LC Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer,  
LC Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Constanze Leißling 
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV
LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Harveste-
hude, LC Hamburg-Klövensteen, LC Ham-
burg-Moorweide, LC Hamburg-Leuchtturm

Zone-Chairperson:  
Yvonne van de Straat-Werner 
E-Mail: zch14@111n.de

Bereits zum fünften Mal förderten der LC 
Lüneburg und der LC Lüneburg-Ilmenau 
mit finanziellen Zuwendungen das alljähr-
lich vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) 
organisierte vorweihnachtliche Festmahl. 

Es ist gedacht für sozial benachteiligte 
Menschen aus der Hansestadt und dem 
benachbarten Umland. Insbesondere sol-
chen Familien sollen dann Leckerbissen 
zuteilwerden, die sonst nicht zu Weih-
nachtsfeiern eingeladen werden, nicht am 
Fest teilnehmen können.

Rund 200 Männer, Frauen und KInder wur-
den über Sozial- und Wohlfahrtseinrichtun-
gen zu dem Essen eingeladen. Es fand im 
historischen Lüneburger Glockenhaus statt, 
das damit gut ausgelastet war. Aber Lions 
wären nicht Lions, wenn es bei einer Geld-
spende geblieben wäre. Selten wurde man 
dem Motto „We serve“ so gerecht wie bei 
dieser Veranstaltung, denn das Essen ser-

Lüneburger LIONs richteten ein weihnachtliches 
Festmahl aus

We serve: Zehn Lüneburger Lions – bereit zum Servieren	 Foto: Dirk Michael Habor

vierten neben den bei-
den Präsidenten Cin-
dy Hecht und Jochen 
Bremer ebenfalls einige 
weitere Clubmitglieder. 
Auch die Leos aus dem 
neu gegründeten Lüne-
burger Leo-Club halfen gern beim Servie-
ren. Das Hauptgericht bestand aus Gänse-
keulen mit Knödeln und wahlweise Rotkohl 
oder Rosenkohl. Für die Kinder gab es Chi-
cken Nuggets.

Freude bereitete insbesondere ein Clown, 
der nach dem ersten Gang seinen lustigen 
Auftritt hatte. Die Kinder hatten aber auch 
viel Spaß in der Bastelecke, in der sie kleine 
und große Geschenke für ihre Eltern und 
Großeltern bastelten.

Dr. Randolf von Estorff,
LC LÜNEBURG

Der Lions Club Jesteburg lud erneut zum 
zünftigen Oktoberfest des Jesteburger VW 
Nutzfahrzeugzentrums von Kuhn & Witte 
ein.

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg: Mehr 
als 300 Gäste genossen die bayrische Atmo-
sphäre. Die kleinen Gäste kamen ebenfalls 
nicht zu kurz: Für sie waren auf dem son-
nenbeschienenen Außengelände Karussell 
und Hüpfburg aufgebaut. Die Erwachse-
nen amüsierten sich indes bei ausgelas-
sener Bierzeltstimmung. Für das leibliche 
Wohl stand typisch bayrische Kost auf dem 
Menüplan. Der LC Jesteburg und Autohaus-
Geschäftsführerin Kerstin Witte freuten sich 
über die gute Zusammenarbeit und eine 
rundum gelungene Veranstaltung. Dank der 

guten Organisation verlief das Fest reibungs-
los. Den ganzen Nachmittag über wurde 
ausgelassen gefeiert, doch auch der gute 
Zweck kam nicht zu kurz: Stolze 4.000 Euro 
brachte der Losverkauf für die große Tom-
bola ein, für die vom LC Jesteburg im Vor-
feld 750 große und kleine Gewinne einge-
sammelt worden waren. Die Erlöse gehen 
an den gemeinnützigen Verein Bildungsrit-
ter e. V., der sich der Unterstützung junger 
Menschen in Ausbildung verschrieben hat. 
Vereinsgründerin Stefanie Jeschke und das 
Bildungsritterteam helfen Schülern und 
Auszubildenden in finanziellen Notlagen, die 
weder auf staatliche Hilfen noch auf famili-
äre Unterstützung zurückgreifen können. 
Als langjährige Schulsekretärin weiß Ste-
fanie Jeschke, dass es immer wieder Fälle 

gibt, für die kein Nothilfeplan vorgesehen ist 
– und nahm dies zum Anlass, einen Verein 
zu gründen, der Betroffene sinnvoll und un-
bürokratisch unterstützt. Denn wenn Hilfe 
gebraucht wird, bleibt häufig nicht viel Zeit 
zu handeln. Bringen unerwartete Schick-
salsschläge oder Lücken im Bildungssystem 
junge Menschen in scheinbar aussichtslose 
finanzielle Situationen, droht einigen der un-
freiwillige Schulabbruch. In solchen Fällen 
springen die Bildungsritter ein und bieten 
den Betroffenen Unterstützung bei der fi-
nanziellen Grundversorgung, um ihnen ei-
nen erfolgreichen Schul- oder Ausbildungs-
abschluss zu ermöglichen.
 
Michael Pfeiffer
LC JESTEBURG

Tombola im Autohaus zugunsten des Vereins Bildungsritter e.V.
Chancen für Jugendliche

Club-Nachrichten, Region 1
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Kinder singen für Kinder
22.4.2017, 15.00 Uhr

St. Michaelis-Kirche, Hamburg
LC Hamburg-Hoheneichen

Gustaf-Gründgens-Preis 2017
2. April, 11 Uhr, Hamburg

Ernst-Deutsch-Theater 

Kartentel.: 040 / 22 70 14 20
www.ernst-deutsch-theater.de

21. Jazz-Frühschoppen
am 19. Februar,11 Uhr

in der Fabrik Hamburg-Altona
mit Gottfried Böttger

Schirmherr Johannes B. Kerner
LC HH – Elbufer

Der Lions Club Buchholzer Löwen lud am 
26. November zum großen Benefizkonzert 
mit dem beliebten Chor „Gospel Train“ in 
die Hittfelder Mauritius Kirche ein.

Das Benefizkonzert war ein überwältigen-
der Erfolg: Mehr als 300 Besucher waren 
begeistert von den über 50 Sängerinnen 
und Sängern, die unter der Leitung von 
Peter Schuldt ein vielfältiges Repertoire aus 
Gospel, Pop und Soul präsentierten. Für 
den Erfolg spricht auch der Erlös in Höhe 
von 5.000 Euro, die dem Verein Dunkelzif-
fer e.V. zugute kommen sollen. 

Am 11.Januar 2017 war es soweit: Die Prä-
sidentin des LC Buchholzer Löwen, Char-
lotte Weyer, überreicht den Scheck an Vera 
Falck, Geschäftsführendes Vorstandsmit-
glied von Dunkelziffer e.V.

Dunkelziffer e.V. kämpft seit 1993 gegen 

Benefizkonzert mit „Gospel Train“
LC Buchholzer Löwen übergab den Erlös an Dunkelziffer e.V.

sexuellen Missbrauch von Kindern, gegen 
Kinderpornografie und bietet Therapie so-
wie Beratung an. Initiator von Dunkelziffer 
e.V. war der Journalist Klaus Meyer-Ander-
sen, den das Schicksal der betroffenen Kin-
der nicht mehr los ließ. Er war Verfasser der 
aufrüttelnden Sternserie „Kinderschänder“.

Klaus Meyer-Andersen gründete den Verein 
gemeinsam mit ÄrztInnen, TherapeutInnen 
und LehrerInnen, einen Verein, der sich - 
ohne öffentliche Mittel in Anspruch zu neh-
men - vollständig aus Spenden finanziert. 
Die „Buchholzer Löwen“veranstalteten das 
Benefizkonzert mit „Gospel Train“ erstmals 
im Landkreis Harburg. Viele begeisterte 
Besucher freuen sich schon auf das neue 
Benefizkonzert im Jahr 2017.

Dr. Frauke Ilse
LC BUCHOLZ-NORDHEIDE

Freude über den Erfolg des Benefizkonzerts: P. Char-
lotte Weyer, Vera Falck (Geschäftsführendes Vor-
standsmitglied von Dunkelziffer e.V.) und VP Corne-
lia Rastädter (v.li.)	 Foto: Frauke Ilse

Lions Club MS Deutschland lädt ein zum 15. Hafenball am 6. Mai 2017

We Serve around the World

Zum 15. Mal bereits veranstaltet der LC MS Deutschland 
seinen inzwischen traditionellen Hafenball anlässlich des 
Hamburger Hafengeburtstages im Kuppelsaal des Hotel 
Hafen Hamburg. Ein Abend, wie seinerzeit auf dem be-
kannten Traumschiff mit Blick auf das Treiben im Hafen 

und an den Landungsbrücken. Ein festliches Dinner und 
ein unterhaltsamer Abend mit Programm und Tanz erwar-
tet die Besucher. Höhepunkt wird wieder gegen Mitter-
nacht die Verkündung der Tombola Gewinner.

Anmeldung
bei Lionsfreundin Anne-Karine Boock-Schultz   
Telefon:  04303 414 oder 0175 2222 375
E-Mail: hafenball@lc-ms-deutschland.de

Anzeige

Club-Nachrichten, Region 1
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Unheilbar erkrankte Patienten möglichst 
bis zum Tod in ihrer häuslichen Umge-
bung zu unterstützen: 

Mit diesem Ziel arbeitet das Palliativnetz 
Hamburg-West e.V., das 1998 im Asklepios 
Westklinikum gegründet wurde. Bei einem 
Vortrag von Dr. Karl Heinz Houcken, der 
im Palliativnetz aktiv ist, konnten wir uns 
über die speziellen Anforderungen an die 
Versorgung Schwerstkranker informieren. 
„Schnell war klar, dass wir zu dem Projekt 
beitragen möchten", erklärt Ilse Bernitt, 
Past Präsidentin des Lions Clubs Hamburg-
Waterkant. So spendete der Club ein hoch-
modernes mobiles Ultraschallsystem. Weil 
das Gerät kaum größer als ein Smartphone 
ist, kann es problemlos bei der ambulanten 
Betreuung der Patienten eingesetzt werden 
und erspart ihnen in vielen Fällen einen 
Krankentransport. Mit dem Gerät lassen 
sich zum Beispiel innere Organe, Blutgefä-
ße und Gelenke darstellen.

Am 12. Oktober 2016 fand die Übergabe 
des Ultraschallsystems im Asklepios West-
klinikum statt. Diese Spende wurde durch 
ein Golfturnier des Lions Clubs Hamburg-
Waterkant ermöglicht, bei dem 70 Teil-

nehmer auf der Anlage Hamburg-Holm 
für wohltätige Zwecke gespielt hatten. Mit 
dem Erlös wurde jedoch nicht nur das Ul-
traschallgerät angeschafft, das Hersteller 
GE Healthcare mit einer großzügigen Ra-
battierung und Ausstattung zur Verfügung 

gestellt hatte. Außerdem konnte der Lions 
Club die Hamburger Klinik-Clowns unter-
stützen.

Barbara Gitschel-Bellwinkel
LC Hamburg-Waterkant

Bei der Übergabe des Ultraschallsystems: Hans Lafrenz, Präsident des LC Hamburg-Waterkant, Dr. Han-
no Lehmann, ehemaliger Leiter der Palliativstation, Ilse Bernitt, PP des LC Hamburg-Waterkant, Dr. Karl 
Heinz Houcken, Palliativnetz Hamburg-West, Denise Kirsch, Koordinatorin des Palliativnetzes Hamburg-West, 
Barbara Wille-Lehmann, Vorsitzende des Fördervereins Palliativstation Rissen, Dieter Becker, GE Healthcare 
(v.li.) 	 Foto: privat

LC Hamburg-Waterkant spendet mobiles Ultraschallgerät
Einsatz in der häuslichen Umgebung von Palliativpatienten

Bereits seit Beginn des Jahres läuft das 
Flüchtlingsprojekt „Rückzugsräume für 
geflüchtete Frauen und deren Kinder“ des 
ev. Kita-Werks im Hamburger Westen. 

Viele Frauen und Kinder nutzen das Ange-
bot, kommen jede Woche in die verschiede-
nen Kitas und werden von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern betreut. Was anfangs lediglich 
als Möglichkeit gedacht war, in Ruhe zu du-
schen, sich etwas auszuruhen und gemein-
sam zu kochen, das wird mehr und mehr 
ein Raum der Begegnung, des Austauschs 
und bietet eine gute Gelegenheit, ins Ge-
spräch zu kommen. Die Kinder genießen 
die Spiele und die liebevolle Aufmerksam-
keit der ehrenamtlichen Helferinnen.

So gelingt es, den Frauen ein wenig Ruhe 
zu geben und den Kindern einen Nachmit-
tag pro Woche zu schenken, an dem sie 
sich ein bisschen lösen können, von dem 
was sie bedrückt. Sie können einmal Pau-
se machen von der Erwachsenenwelt, die 

sie nicht beeinflussen können, die aber viel 
zu früh mit ihren Problemen und Sorgen 
auf die Kinder Einfluss genommen hat. Die 
„Flüchtlingshilfe“ des Kita-Werks plante, in 
der Adventszeit Weihnachtsfeiern zu veran-
stalten und für die Kinder Geschenktüten 
zu packen. Als dies bekannt wurde, ließen 
sich die Lionsfreunde vom Club Altona 
nicht lange bitten und spendeten für diesen 
Zweck eine Summe von 500 Euro.

Anlässlich der diesjährigen Lionsclub-
Weihnachtsfeier im Hotel Marriott Anfang 
Dezember wurde dann die Spende den 
anwesenden ehrenamtlichen Helferinnen 
überreicht. Es war der passende Rahmen 
im Kreise von engagierten Lions, bei weih-
nachtlicher Stimmung und im gut gesicher-
ten (OSZE) Hotel, etwas Gutes zu tun. So 
sind die Lions immer zur Stelle, wo Hilfe 
gebraucht wird.

Artur Kinzel
LC Hamburg-Altona

LC Hamburg-Altona beschenkt Flüchtlingskinder

Club-Präsidentin Dr. Suzanne Maßberg (li) bei der 
symbolischen Spendenübergabe an Bärbel Dauber 
(Leiterin des Projekts Flüchtlingshilfe Kita-Werk). 

Foto: Julia Vellguth

Club-Nachrichten, Region 1
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Unter diesem Motto hat der LC Hamburg-
Hammaburg vom 16. Dezember an eine 
Verkaufsausstellung in der Hamburger 
Börse durchgeführt: 

Im Angebot waren Werke von Künstlern der 
Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten. Schon bei der gut besuchten Vernis-
sage wurden so viele Bilder verkauft, dass 
dem Projekt „Kinderhaus am Pinnasberg“ 
eine Spende von 4.500 Euro übergeben 
werden konnte. 

Dieses „Haus“ ist eine Fluchtburg für Kin-
der, deren Eltern ihnen kein stetes Zuhause 
bieten können. Die Jungen und Mädchen 
leben dort betreut in einer Gemeinschaft 
und werden angehalten, die Schule zu 
besuchen. Für diese Kinder finanziert der 
Club eine ständige Schularbeitenhilfe. Die 
Hilfe der Lions ist eine Investition in die Zu-
kunft dieser benachteiligten Kinder. Der LC 
Hamburg-Hammaburg hat es sich des Wei-
teren zur Aufgabe gemacht, junge Künstler 
in Hamburg zu fördern. Er wendet sich ge-
zielt an sie und will ihnen beim Durchbruch 
helfen. Mit der Ausstellung ihrer Werke in 
der Börse sollte ihnen der Zugang zum 

Kunstmarkt ermöglicht werden. Ein vom Li-
ons Club finanzierter, wertiger Katalog der 
präsentierten Werke konnte dabei noch zu-
sätzlich helfen.

Die Ausstellung in der Hamburger Börse 
war noch bis zum 27. Januar 2017 geöffnet 

und gab mit der langen Laufzeit so die Mög-
lichkeit, mit weiteren Ankäufen ausgestell-
ter Werke den Erlös zugunsten der Kinder 
und Künstler zu erhöhen.

Dieter Heering
LC Hamburg-Hammaburg

Kunst in der Börse - Eine Activity für Kinder und Künstler

„Für einen Euro die Theaterwelt kennen-
lernen“ – das war das Ziel des „Kulturver-
eins Winsen“ für ein in der Region bislang 
wohl einmaliges Pilotprojekt.

90 Schüler der ersten und zweiten Klas-
sen der Alten Stadtschule Winsen sollten 
erstmalig ein Theaterstück besuchen kön-
nen. Ausgewählt wurde das Stück „DER 
GRÜFFELO“, ein Lehrstück über Furcht, 
Unerschrockenheit und das Glück der 
Kleinen, die groß herauskommen, wenn 
sie ihre Fantasie gebrauchen. Als Projekt-
förderer sprang der Lions Club Winsen ein. 

Mit einem symbolischen Eintritt sollten alle 
Kinder teilnehmen können, „auch diejeni-
gen, deren Eltern eine solche Veranstaltung 
sonst nicht finanzieren können“, erklärte Li-
onspräsident Dr. Andreas Biller. Die Kinder 
hatten viel Spass bei diesem für sie bisher 
einmaligen „Theater-Zauber“.

Ganz besonders freute Dr. Biller, dass die 
Finanzierung des Projektes aus dem Erlös 
eines hochkarätigen Benefizkonzerts mög-
lich war, und zwar aus einem Konzert mit 
dem international bekannten Vokalensemb-
le HUDSONSHAD aus New York. Die sechs 

Für einen Euro ins Theater

“HudsonShad” 	 Foto: Dr. Andreas Biller“Grüffelo” mit Schulkindern im Winsener Marstall	 Foto: Markus Laudahn

Musiker - ein Pianist und fünf klassisch 
ausgebildete Sänger - sind in Deutschland 
seit 1995 bekannt und gelten als die „eben-
bürtigen Erben der Comedian Harmonists“. 
Sie boten im Winsener Marstall jedoch mehr 
als nur die nostalgische Begegnung mit der 
Legende. Sie sangen zwar die Lieder in den 
Original-Arrangements, setzten jedoch ei-
gene Akzente in einer ausgefeilten, witzigen 
Bühnenshow. „Ein Musikgenuss der Extra-
klasse“ resümierten die Zuschauer.

Bernd Ricanek,
LC WINSEN

Kunst in ansehnlichem Rahmen ...	 Foto: privat

Club-Nachrichten, Region 1
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Region 2
2. VG Edmund Krug 
edmund.krug@111n.de

Zone I
LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goesharde, 
LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/Nord-
friesland, LC Sylt

Chairperson: Angelika Schmidt-Durdaut 
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II
LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt,  
LC Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Susanne Christine Lasch 
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III
LC Eckernförde, LC Kappeln, LC Nortorf,  
LC Rendsburg, LC Rendsburg-Königsthor, LC 
Schleswig

Chairperson: Dr. med. dent. Christiane Stappert, 
E-Mail: zch23@111n.de

Der Weihnachtskalender-Verkauf des LC 
Flensburg ist seit zwölf Jahren ein fester 
Bestandteil der vorweihnachtlichen Aktivi-
täten in Flensburg. 

Da die Nachfrage nach diesem Kalender 
in den letzten Jahren bereits so groß war, 
entschlossen sich die Organisatoren schon 
im letzten Jahr, die Auflage auf 12.000 Ex-
emplare zu erhöhen. Am ersten Verkaufs-
tag waren die Kalender zum Stückpreis von  
5 Euro bis auf einen extra zurückbehalten-
den Rest von rund 1000 Kalendern bereits 
nach wenigen Stunden an den offiziellen 
Verkaufsstellen vergriffen. Die restlichen 
1000 Kalender wurden dann am Weih-
nachtsmarkt aller Flensburger Service-

Clubs in der Walzenmühle verkauft. 
Wie auch in den letzten Jahren bildeten 
sich lange Schlangen um den Kalender-
verkaufstisch, um noch einen der letzten 
Kalender zu ergattern. Wie auch schon 
im vergangenen Jahr waren die Kalender 
so schnell vergriffen, das der Verantwortli-
che des Kalenderteams, Jörg Christiansen, 
nach 45 Minuten den Verkauf der restli-
chen 1000 Kalender vermelden konnte. Die 
Erfolgsstory geht also weiter !
Die Kalender sind fortlaufend nummeriert 
und jeden Tag werden Gewinnzahlen ge-
zogen, die in der Tagespresse veröffentlicht 
werden. Stimmt die gezogene Gewinnzahl 
mit der Nummer eines Kalenders überein, 
hat der Besitzer einen der Preise im Tür-

Ausverkauft! Weihnachtskalender-Verkauf des 
LC Flensburg erbringt über 35.000 Euro

Die Lionsfreunde Dr. Jürgen Krüger, Präsident Manfred Saust, Jörg Christiansen, Knud Bendixen (v.li.), davor 
die Käuferinnen der letzten beiden Kalender 	 Foto: Manfred Saust

chen des jeweiligen Tages gewonnen. 
Als Reinerlös, nach Abzug der Druck- und 
sonstigen Gemeinkosten für den Kalender 
und der leider nicht vermeidbaren Lotte-
riesteuer, verbleiben immerhin noch rund 
35.000 Euro, die ausschließlich für Organi-
sationen und zum Teil. auch für bedürftigen 
Einzelpersonen aus der hiesigen Region 
bestimmt sind.

Manfred Saust
LC Flensburg

Quelle: Dirk Jennert/Schleswig-Holsteinische Landeszeitung, 15.12. 16.
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25.10. Zum Ende der Herbstferien gemein-
sames Essen der Aktion FerienFreude. Zur 
Freude von Kindern und Eltern Hamburger 
und Pommes satt.

4.11. Ein von uns gecharteter Bus bringt 
40 Geigenkinder der Bürgerschule für ein 
Geigen-Übungswochenende nach Wester-
hever. Wiebke Wucher macht ihre Musikan-
ten fit für unser Adventkonzert.

13.11. „Husum leuchtet“, die Gemein-
schaftsaktion der drei Husumer LCs, hat 
2000 Leute zum LionsLaternenLauf in die 
City gelockt! Die Organisatoren sind begeis-
tert und schlagen vor, alle mitlaufenden 
KindergärtenKinder zu belohnen.

18.11. Überraschung: Unser bisheriger 
Hauptsponsor sagt für 2017 ab, wir passen 
nicht mehr in sein Konzept.

23.11. Bei der Bäckerei Hansen werden 
Lebkuchen-Häuser gebastelt. Für die Ak-
tion Ferienfreude konnten wir 13 Kids an-
melden.

27.11. Advent im Schloss, der Rittersaal 
gut gefüllt. Geigenkinder in Hochform, Mul-
titalent Malte Wienhues virtuos am Flügel, 
das Jugendorchester in Spiellaune. Dazu 
unterhaltsame und besinnliche Geschich-

Husum Diary: Watt so los war hinterm Deich

ten, bestens präsentiert von Wolfgang Ber-
ger. Und danach Büffet und Geplauder im 
Fortuna-Saal.

28.11. Wir treffen die Abgesandten von 
acht Kindergärten, die bei „Husum leuch-
tet“ mitliefen, verlosen drei Hauptpreise 
(333 Euro) und trösten die Nicht-Gewinner 
mit je 150 Euro frei verfügbaren Etat. Alle 
sind froh, mal etwas Geld für eigene Ideen 
zu haben.

Nach der Verlosung: Freude bei den Kindergärten! VP Doris Ipsen vom LC Husum-Uthlande (vorne li)
	 Fotos: privat

100 Jahre Lions – 	
 

1.+2. Juli: Lions-Team beim Flensburger 22-stündigen „Lauf ins Leben“

www.laufinsleben.de
Mindestens 100 Füße in der Team-Staffel für 100-jährigen Lions-Jubiläum: 

Kosten übernimmt Zone II/2, Anmeldung über LiL@lions-alexandra.de

100 Jahre Lions - Benefizkonzert
für die Rendsburger Musikschule

jugendliche “Preisträger aus 100”

11. März, 18 Uhr

Christkirche, LC Rendsburg

23.12. Beginn der „Eiszeit“ in der Messe 
Husum. Die Aktion FerienFreude hat güns-
tige Konditionen für 80 Eisläufer.

12.1. Wir haben einen neuen Hauptspon-
sor: Wüstenrot ist 2017 auf unseren Pla-
katen und Eintrittskarten bestens vertreten  

Uwe Nissen 
LC Husum-Goesharde

Club-Nachrichten, Region 2

Auch wenn es schon das 9. Mal war, lang-
weilig wird es nie.

Der Gospelchor aus Pahlen gab am 3. De-
zember in der Nortorfer St. Martin Kirche 
ein Benefizkonzert, das wieder von 500 

Besuchern begeistert bejubelt und zum 
Schluss mit standing ovation gefeiert wur-
de. Eingeladen hatte der LC Nortorf, dessen 
Präsident Karl-Peter Ahrendt mit launigen 
Worten die Gäste willkommen hieß und sich 
auch beim Pahlener Chor bedankte. 

Herzliche Dankesworte gingen ebenfalls an 
die Kirchengemeinde dafür, dass wir diese 
Kirche für unsere tollen Konzerte nutzen 
dürfen, weiterhin an die zahlreichen Spon-
soren, sowie an die Clubmitglieder für ihren 
Arbeitseinsatz. Insbesondere wurden die 
Lionsfreunde Kurt Klöpper und Reiner Ohrt 
namentlich erwähnt.Karl-Peter Ahrendt äu-
ßerte die Hoffnung, dass der Chor auch im 
nächsten Jahr - also dann zum 10. Mal - 
wieder dabei sein wird, wenn der LC Nortorf 
sein 25-jähriges Jubiläum begeht. 

Der Erlös des diesjährigen Konzertes von 
rund 4.000 Euro geht anteilig an die St. 
Martin Kirchengemeinde, an das Weih-
nachtshilfswerk der Stadt Nortorf und an 
das Hospiz Rendsburg.

Dr. R. Blitz
LC Nortorf

Alle Jahre wieder… und das nun schon zum 9. Mal

Präsident Karl-Peter Ahrendt bei seiner Ansprache	 Foto: Maren Ahrendt
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Viele Kleidungsstücke können nacheinander von mehreren Ge-
schwistern getragen werden – Schuhe jedoch sollten möglichst 
nicht „vererbt“ werden, da mit gebrauchtem Schuhwerk Kinder-
füße geschädigt werden können.

So gibt der Lionsclub 
Husum Uthlande bereits 
im vierten Jahr perso-
nen- und sachbezoge-
ne Schuhgutscheine im 
Wert von 2.000 Euro 
an Kinder der Bürger-
schule Husum aus, de-
ren Eltern es aus unter-
schiedlichen Gründen 
schwer fällt, ihrem Nach-
wuchs festes, warmes Schuhzeug zu kaufen. Kinderfüße wachsen 
schnell. „Wir kooperieren bei diesem Projekt einerseits mit den Leh-
rern und Lehrerinnen sowie der Sekretärin der Bürgerschule, Chris-
tiane Rudolph, andererseits mit dem Schuhgeschäft Klauser in der 
Großstraße“, so Frauke Höcke. Sie ist Mitinitiatorin dieser Activity.  
Es gibt dort eine große Auswahl an festen Winterschuhen für Kinder; 
dazu nehmen sich Annemarie Oje und ihr Team auch viel Zeit, um 
die jungen „Kunden“ geduldig zu beraten. 
„In der Bürgerschule konnten wir nun viele glückliche Kinder tref-
fen, die uns gern ihre neuen Schuhe vorführten“, betonte Angelika 
Schmidt-Durdaut zum Abschluss der diesjährigen Aktion.

Angelika Schmidt-Durdaut
LC Husum-Uthlande

“Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh ...”
Foto: Frauke Höcke

Weihnachtsaktion des LC Husum-Uthlande

Freienstein auf Föhr 

Strandstrasse 58  - 25938 Wyk auf Föhr
www.freienstein-auf-foehr.de  - www.insel-foehr-exklusiv.de

Über 350 Ferien-
objekte auf der 
gesamten Insel

Fordern Sie 
kostenlos unseren 
Gesamtkatalog an!

Region 3
DG: Dr. phil. Petra Hänert 
E-Mail: petra.haenert@111n.de

Zone I
LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben,  
LC Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde,  
LC Kieler Sprotten, LC Wagrien

Zone-Chairperson: Jutta Renner 
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II
LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen,  
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita,  
LC Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe,  
LC Pinneberg, LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Bärbel Maurer 
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III
LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC  
Neumünster, LC Neumünster-Holsten,  
LC Segeberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Herbert Löhr 
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV
LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg,  
LC Kaltenkirchen, LC Norderstedt,  
LC Norderstedt NEO, LC Norderstedt-Forst 
Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Ragna Köppl 
E-Mail: zch34@111n.de

Neben dem Ziel unseres Clubs, noch mehr 
Kultur nach Quickborn zu bringen, wollten 
wir auch finanzielle Mittel für unsere Pro-
jekte generieren. 

So war die Veranstaltung mit einem Ein-
trittspreis von 20 Euro nicht ganz risikofrei. 
Die hervorragende Organisation unseres 
Lionsfreundes Eitel Schauer - mit fast 85 
Jahren der Senior unseres Clubs - hat je-
doch zu einer fast ausverkauften Veranstal-
tung geführt. Ein Büffet mit guten Weinen 
und leckeren Canapés, toll gestaltet durch 
unsere Lions Frauen, erbrachte uns zusätz-
liche Einnahmen.

Rüdiger Nehberg, ein Abenteurer und 
„Kämpfer“ für Menschenrechte, hat in 
einem fast zweistündigen Vortrag die Zu-
hörer begeistert und zum Nachdenken 
gebracht. Der erste Teil des Vortrages, der 
sich mit seinen abenteuerlichen Reisen 
beschäftigte, war spannend und amüsant. 
Im zweiten Teil, in dem Nehberg insbeson-
dere seinen Kampf gegen die Beschnei-
dung junger Frauen und Mädchen in Afri-
ka schilderte, gab es für die Zuhörer eine 
emotionale Achterbahnfahrt. Sein Bericht 

Rüdiger Nehberg beim LC Quickborn

führte bei einigen zu feuchten Augen. Die 
Nettoeinnahmen durch den Vortrag und 
die Pausenversorgung erbrachten einen 
Betrag von 2.500 Euro. Gleichzeitig haben 
wir Werbung für Nehbergs Projekt „Target“ 
gemacht.

Prof.Dr.med.Hans-Jürgen Mest
LC Quickborn

Club-Nachrichten, Region 2/3
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Drinnen in “ihrem” Kieler Yacht Club ha-
ben die Lions vom LC Kieler Förde kürz-
lich schon eine ganze Reihe kultureller 
Highlights erlebt: 

Ob Jutta Kürtz über die Kultur im Norden 
sprach, oder Dr. Anke Carstens-Richter 
von der Malerei in den Jahrhunderten der 
Schiffahrt berichtete, stets gab es Neues 
zu erfahren. Mit einem sehr außergewöhn-
lichen Abend allerdings bleibt der Besuch 
von Doris Runge für viele sicher unverges-
sen. Die Lyrikerin aus Cismar verzauberte 
ihre Zuhörer mit ganz eigentümlicher Kraft 
– der des farbigen Ausdrucks, der viel-
schichtigen Sprache, der hintergründigen 
Wortbilder. Sie las aus “Zwischen Tür und 
Engel”, einem ihrer Bücher, das die Pro-
fessorin für Lyrik mit Gedichtsammlungen 
weithin bekannt machte.
 
Draußen im Autohaus Süverkrüp starteten 
die Kieler Förde-Löwen dann im November 
ihren ersten großen Benefiz-Abend. “Chari-
ty & Kultur” sorgte für ein vielfältiges Abend-
programm in angenehmen Räumlichkeiten 
bei einem großzügigen Hausherrn. Mit 
Jazz (Stoker Jazz Band), Soul (Maya Mo), 
schrägen Theaterszenen (die Kieler Stadt-
bekannten) und dem begeisternden, preis-
gekrönten Duo “Sing your Soul” (Akkorde-
on, Klarinette) vergingen Stunden, die nach 
Ansicht der Besucher laut nach einer Neu-
auflage verlangen. Schließlich begrüßten 
die Lions - mit einem Mozartkonzert in der 
Nikolai-Kirche als Auftakt – ganz klassisch 
und „kielturell“ das neue Jahr.
 
Sylvia Meisner-Zimmermann

Drinnen und draußen - ist Kultur angesagt

Charity-Besuch vom Jumelage-Club Tinglev, DK	 Fotos: smz

Doris Runge zu Gast im Kieler Yacht Club

Die Stoker Jazz Band, fünfköpfige Traditionsband aus Eckernförde, machte viel
Feier-Laune mit bestem Jazz im beliebten New-Orleans-Stil

Mephisto, Faust und Gretchen – mal ganz anders und zum Quietschen
komisch: “Faust” in 45 Minuten und das im Genre “Straßentheater”

Club-Nachrichten, Region 3
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Liederabend mit Anna Haentjens 
29. April, 18 Uhr – Get together 

Comenius-Schule Quickborn, LC Quickborn

glieder Mitte Dezember 
zusammen mit Bürger-
meister Marc Trampe 
und Dierk Schäfer vom 
Ordnungsamt Rellingen 
prall gefüllte Lebensmit-
telpakete an Obdachlose in der Gemeinde 
Rellingen. 
Auch das Frauenhaus Pinneberg wurde be-
schert. Anlässlich eines Besuchs auf einem 
Clubabend wurde uns der Wunsch nach 
Musikanlagen für die insgesamt sechs Zim-
mer herangetragen. Wir übergaben dem 
Frauenhaus hochwertige Musikanlagen. 
Natürlich durfte auch eine Weihnachts-CD 
nicht fehlen.

Am 20. Dezember klang auch für den LC 
Ellerbek-Rellingen ein sehr erfolgreiches 
Jahr aus -bei einer gemeinsamen Weih-
nachtsfeier und leckerem Gänsebraten .

Michael Berg
LC Ellerbek-Rellingen

Bei fantastischem Wetter fand im Dezem-
ber der zweitätige Weihnachtsmarkt des 
Treffpunkts Rellingen statt. Natürlich wa-
ren auch wir als orstansässige Lions aktiv. 

An beiden Tagen wurden mit den Besu-
chern auf unserem Verkaufsstand sehr in-
teressante Gespräche geführt, aber auch 
der eine oder andere Becher Glühwein aus-
geschenkt. Für die jungen Besucher wurde 
ebenfalls gesorgt, sei es mit Kinderglühwein 
oder auch mit einer Trecker-Fahrt durch 

den Ortskern. Beim Kassensturz wurde 
festgestellt, dass insgesamt 900 Becher 
Glühwein ausgeschenkt wurden, - das ist 
ein neuer Rekord! Die Mühe vieler Club-
mitglieder hat sich also gelohnt. Auf der 
Facebookseite des Clubs kam sogar der 
Kommentar eines einzelnen Herrn herein, 
der behauptete, 3% der Gesamtmenge ge-
trunken zu haben. Unsere Clubkasse füllte 
sich auf jeden Fall um mehr als 2.000 Euro. 
Ein Großteil des Erlöses wurde jedoch sofort 
wieder investiert. So verteilten Lions Mit-

Lebensmittel für Obdachlose in Rellingen
Rekordeinnahmen dank Winzerglühwein

Spaß für die Jüngsten: Eine Treckerfahrt durch den Ort!
Fotos: privat

Lebensmittelpakete für die Obdachlosen in Rellingen 
(Mitte: Marc Trampe, Bürgermeister in Rellingen)

Im März 2015 hat die Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (IB.SH) das Portal  
www.wir-bewegen.sh freigeschaltet, eine 
Spendenplattform für förderungswürdige 
Projekte in Schleswig-Holstein. Erstmals 
erhalten Spendenwillige einen landeswei-
ten Überblick mit räumlicher oder thema-
tischer Auswahl von Projekten in Schles-
wig-Holstein. Jede Spende fließt in ein klar 
umrissenes Vorhaben.

Auf der Plattform befinden sich keine 
allgemeinen Spendenaufrufe, sondern 
ausschließlich nach einem Kriterienka-
talog geprüfte Einzelvorhaben, für deren 
Realisierung konkrete Spendensummen 
benötigt werden. Die Kategorien auf der 
Spendenplattform sind: Kultur, Bildung, 
Miteinander und Hilfe, Gesundheit, Tiere, 
Umwelt, Sport.

Mittlerweile ist für über 70 Projekte die an-
gestrebte Spendensumme erreicht worden, 
so dass sie umgesetzt werden können. Es 
sind meist kleinere Vorhaben, für die auf 
dem Portal um Spenden gebeten wird. So 
hat die Initiative PROVIEH 1.000 Euro ge-
sammelt, um Schulen Materialen zum The-
ma „Schutz von Nutztieren“ zur Verfügung 
zu stellen. 

Mit einem Paten- und Partnerprogramm will 
die IB.SH die Erfolgschancen für Projekte 
auf WIR BEWEWGEN.SH noch weiter er-
höhen: Unternehmen, Organisationen oder 
Verbände – gern auch einzelne Lions-Clubs 
– können als Pate ein konkretes Spenden-
projekt unterstützen oder sich als Partner 
konstant und längerfristig in größerem Um-
fang engagieren (www.wir-bewegen.sh/sei-
te/partner-werden).

IB.SH-Spendenplattform bringt Menschen mit guten 
Ideen und Unterstützer zusammen

Anzeige

Club-Nachrichten, Region 3
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Bereits zum vierten Mal hat der Lions Club 
Itzehoe Menschen, für die ein Restau-
rantbesuch unerschwinglich scheint, am 
Heiligabend zum weihnachtlichen Gän-
sebraten in die Räume der St. Laurentii 
Kirchengemeinde eingeladen.

Lions Präsident Dr. Heinz Gehrke begrüßte 
die etwa 70 geladenen Gäste und wünschte 
neben „Gutem Appetit“ allen Anwesenden 
auch ein „Frohes Fest“. Vor vier Jahren hat-
te Elke Kaufmann - selbst Frau eines Lions-
Mitgliedes aus Glückstadt, - die Idee, ein 
solches Gänseessen in Itzehoe zu organi-
sieren. Die Finanzierung aus dem Reinerlös 
des jährlichen Benefiz-Golfturniers - über-
nahm der Förderverein des LC Itzehoe. 

Der Vorsitzende des Fördervereins und 
langjährige Organisator des Golfturniers 
Dr. Manfred Schlüter: „Gerne haben wir 
den Vorschlag von Frau Kaufmann aufge-
nommen und freuen uns über die außer-
ordentlich positive Resonanz bei unseren 
Gästen.“ Dass es auch wirklich schmeckt, 
dafür sorgt mit bewährter Qualität das Team 
des Landgasthauses „Zum Dückerstieg“ 
aus Neuendorf. Seniorchef Ernst Otto Prüß: 

„Für diese Gäste ein richtiges traditionelles 
Weihnachtsessen zuzubereiten, macht uns 
ganz besonders viel Freude.“ Zum ersten 
Mal dabei waren auch die aus Syrien ge-
flüchteten und seit eineinhalb Jahren in 
Itzehoe heimisch gewordenen Freunde 
Yahya Abdual Halim und Khalid Mousa, die 

24.12.2016 - Lions laden Bedürftige zur Weihnachtsgans

Heinz Gehrke, Ernst-Otto Prüß, Frank und Ole Prüß, Elke Kaufmann, Inga Prüß, Manfred Schlüter (v.li.)
Foto: privat

ihr zweites Weihnachts-
fest in Deutschland nun 
mit einem typisch deut-
schen Festessen erle-
ben durften. 

Peter Geschke

Im Rahmen einer Krebstherapie hatte eine 
Lütjenburgerin Teddybären genäht und 
diese dann dem Lions Club Wagrien aus 
Schönberg zur Verfügung gestellt: 

für einen guten Zweck. Und den haben 
die „Ostseebären“ getauften Lieblinge nun 
auch gefunden. Durch Gründungspräsi-
dent Carsten Tesch nach Berlin vermittelt, 
wurden die Bären – nach „einem intensi-
ven Training vor Ort“ - auf dem jährlichen 
Christkindlmarkt im Kinderhospiz in Berlin-
Pankow auf die Suche nach „liebevollen 
neuen Besitzern geschickt“. 

„Gleich zu Anfang kam eine alte Dame, sah 
unsere Bären, denen wir alle einen Namen 
und einen kleinen Steckbrief mit ihren Inte-
ressen und besonderen Zauberkräften ver-
passt hatten, ging zielgerichtet auf ,Bruno‘ 
zu, nahm ihn hoch, und die Tränen kuller-
ten“, berichtete Dörte Busch, die Club-Ko-
ordinatorin vor Ort. 

„Sie erzählte, als Kind hätte sie so einen 
Teddy im Krieg gehabt, der aber irgend-
wie verloren ging. So war ,Bruno‘ der erste, 
der ein neues Zuhause fand.“ Viele seiner 
Freunde folgten und begleiteten kranke Kin-
der und ihre gesunden Geschwister nach 
Hause. Wieder andere wurde für Freunde, 
alte Tanten, Omas und sehnlichst erwartete 
Enkelkinder erworben und mitgenommen. 

„So konnten wir uns über die tolle Summe 
von 650 Euro freuen, die mit einer Club-
spende auf 1.000 Euro aufgestockt und 
dem Hospiz gespendet wurden. Die Freude 
und das Glück waren einfach unbeschreib-
lich, und wir sind sehr dankbar, dass wir 
diese bewegenden Momente erleben durf-

„Ostseebären“ aus der Probstei erobern Berlin

Fotos: Dörte Busch

ten“, so Dörte Busch, die den Lions Club 
Wagrien in Berlin vor Ort vertrat.

Jörg Wilhelmy,
LC Wagrien

Club-Nachrichten, Region 3
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Lions Club Dithmarschen*

Benefizkonzert 
im 

Meldorfer Dom
Freitag, 24. März 2017

19.30 Uhr
 

zugunsten der Jugendkantorei und des Freundeskreises Hospiz Meldorf

Svenja Liebrecht - Sopran
Lasse Frankhänel - Trompete

Jugendkantorei Meldorf
Rogerius Ensemble

Leitung  Paul Nancekievill

Konzert mit Werken von: 

Mozart, Bach  
und Edward Elgar

Eintritt: EURO 15,- 
 *Fördergesellschaft des LC Dithmarschen

Umzingelt von Buchkäufern, LF Gert Lang-Lendorff, LC Kiel	 Foto: HansJoachim Kürtz, LC Kiel

Und wieder einmal verwandelte sich 
ein Teil der Kieler Einkaufsmeile „Hols-
tentörn“ in ein Eldorado für stöberfreudige 
Büchernarren und Leseratten. 

Dafür sorgte der LC Kiel mit dem größten 
Bücher-Flohmarkt der Stadt. Längst ist 
diese Activity jeweils am Sonnabend in der 
November-Mitte zu einer Traditions-Veran-
staltung an der Förde geworden - für 2017 
steht mit 25 Jahren das Silber-Jubiläum an. 
Dieser Buchverkauf ist im wahren Sinne 
des Wortes ein schwerwiegendes Unterfan-
gen. Denn die Lastwagenladung von rund 
150 prall mit Lesbarem gefüllten Bananen-
kartons dürfte eine gute Tonne Gewicht auf 
die Waage bringen. Und diese Kisten müs-
sen erst einmal - nach Sachgebieten sor-
tiert - am frühen Morgen auf den Verkaufsti-
schen aufgebaut werden. Vorausgegangen 
ist dem schon ein paar Wochen zuvor das 
große Sortieren der Bücherberge, das ein 
gutes Dutzend Lionsfreunde samt ihrer 
Damen einen Sonnabend lang bei relati-
ver Schwerarbeit aktiv sein ließ. Doch eine 
köstliche, vom Büchermarkt-Beauftragten 
Bernhard Wevers eigenhändig zubereitete 
Kürbissuppe hielt die Sortierer bei Kräften 
und bei fröhlicher Laune. Dank des groß-
zügigen Entgegenkommens der „Kieler 
Nachrichten“, deren Geschäftsführer Sven 
Fricke gegenwärtig Präsident des LC Kiel 
ist, hat der Bestand von abertausenden 
von Büchern nach dem Provisorium in der 
Friedrichsorter Festung jetzt in der moder-
nen Packhalle der KN-Druckerei in Wellsee 
das Jahr über ein neues, - vor allem tro-
ckenes - Lager. Dort können auch jederzeit 
Bücher von Spendern angeliefert werden. 
Dafür steht ständig ein eigener Container 
am Eingang der Packhalle bereit, wo dem 
mittlerweile schon viele Geber Gebrauch 
machen. Die hervorragende Kooperati-
on mit den KN ermöglicht es auch, selbst 
unverkäufliche – zum Beispiel beschädig-
te - Bücher noch in bares Geld für den 
Spendenzweck zu verwandeln: durch den 
Altpapierverkauf, den die KN für den Lions-
club mitbesorgt. Auf diese Weise hilft inzwi-
schen wirklich ALLES an Gedrucktem, was 
von Spendern angeliefert wird, den Spen-
dentopf zu füllen. Wenn aus diesem auch 
in diesem Jahr wieder rund 2.500 Euro für 
die soziale Jugendhilfe in Kiel und für die 
Aktion Kindergarten Plus „generiert“ wur-
den, hat sich die „Schwerarbeit“ mit dem 
Bücherberg mehr als bezahlt gemacht.

Hans-Joachim Sachau 
LC KIEL

Alle Jahre wieder: Schwerarbeit mit dem Gedruckten
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www.isoheld.de

KOMPLETTLÖSUNGEN IM BRANDSCHUTZ

    www.brandschutzheld.de

Kieler Straße 267   |   25474 Bönningstedt   |   Telefon: 040 / 55 66 577   |   Telefax: 040 / 55 66 587

WÄRMEDÄMMUNG

KÄLTEDÄMMUNG

SCHALLSCHUTZISOLIERUNG

Immer mal was Neues lässt sich der LC 
Wagrien in Schönberg einfallen, um Spen-
den für seine Projekte zu erwirtschaften. 

2015 kochten Flüchtlinge zusammen mit 
den Lions auf dem Weihnachtsmarkt tradi-
tionelle Gerichte aus ihren Heimatländern 
- mit großem Erfolg. 2016 sollte es deshalb 
wieder etwas Ausgefallenes sein. Fündig 
wurde man dann auf einer Straußenfarm in 
der näheren Umgebung. Der Besitzer der 
Farm war so angetan von der “Inyama”-
Idee, dass er dem Club spontan Straußen-
fleisch anbot.
 

„Inyama“ nennen die Zulus in Südafrika, 
dort wo die Strauße zuhause sind, ihre 
„Fleischpfanne“. Und „Inyama“ sollte es 
nun auch auf dem Weihnachtsmarkt sein. 
Am einfachsten vergleichen lässt sich die-
ses Gericht mit einer Art Gyros – hier halt 
vom Strauß. Es wird zusammen mit Kraut 
und Röstzwiebeln in speziellen Brötchen 
angeboten – einfach, praktisch und mehr 
als lecker.

Abgerundet wurde das„Straußen-Menue“ 
mit einer speziellen Straußensuppe und 
mit geräuchertem Straußenfleisch. Das 
ungewöhnliche Angebot schmeckte nicht 
nur den Besuchern, es führte auch zu leb-
haften Gesprächen unter den Gästen. Viele 
von ihnen hatten noch nichts Vergleichba-
res probiert, andere kannten zumindest die 
Straußenfarm vom Namen her. Am Ende 
war alles ausverkauft.
 
Und die Geschichte vom Essen geht noch 
weiter: Die Inyama - Einnahmen von rund 
800 Euro werden vom Club auf 1.500 
Euro aufgestockt. Diese Summe gibt der 
LC Wagrien jedes Jahr an das Schulzent-
rum Schönberg. Dort sind derzeit 86 Kin-
der, die sich nachweislich kein Mittages-
sen in der Schulkantine leisten können.  
Die Zahl ist steigend, da nun immer mehr 

Flüchtlingskinder einge-
schult werden. Bereits 
vor einigen Jahren führ-
te der damalige Bür-
germeister ein System 
ein, das mittlerweile von 
zahlreichen Kommunen in Schleswig Hol-
stein übernommen wurde. Um eine Dis-
kriminierung zu vermeiden, erhalten alle 
Kinder nur noch Essenbons, die sie in der 
Kantine einreichen. Eltern, die zahlen kön-
nen, überweisen dafür den Betrag an die 
Gemeinde. Eltern, die sich diese Ausgabe 
nicht leisten können, erhalten die Bons 
über das Sozialamt kostenfrei. Letztlich 
weiss dann niemand bei der Ausgabe, wer 
das Essen bezahlt hat und wer nicht. Da-
durch gibt es keine Diskriminierung, - das 
ist der Schule sehr wichtig.

Benötigt wird für dieses System jährlich ein 
Betrag von rund 15.000 Euro. – Die Hälfte 
gibt die Gemeinde dazu, die andere Hälf-
te wird über Spenden finanziert. Der Li-
ons Club Wagrien spendete bereits in den 
vergangenen Jahren jeweils 1.500 Euro in 
diesen Fördertopf und hat dies zu einem 
Dauerprojekt des Clubs erklärt. 

Jörg Wilhelmy
LC WAGRIEN

Mit Strauß zu Essensbons
Strauß? – LC Wagrien setzte auf „Inyama“

Foto: Wilhelmy
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Home Company Farbe

HKS 10 
Ral 2008 hellrotorange
Pantone 165 C

GUTENBERGSTRAßE 1
24558 HENSTEDT-ULZBURG

TELEFON 04193 / 9832-0
www.hesebeck-homecompany.de

Home Company Farbe

HKS 10 
Ral 2008 hellrotorange
Pantone 165 C

Der 

Geheimtipp 

im Norden 

Hamburgs

WENN IHRE MÖBEL SIE 
NICHT MEHR ANSPRECHEN, 
REDEN SIE MIT UNS.

Charity Dinner ist eine tolle Sache: An 
einem wunderbaren Abend treffen sich 
Gleichgesinnte, unterhalten sich bestens 
beim Abendessen und spenden für einen 
guten Zweck.

Aber geht Charity Dinner auch im Strand-
Bistro?

Es geht! Den 5. November hatte der Li-
ons Club Kieler Sprotten sich ausgesucht 
und als Lokalität das strandbistro bruno in 
Strande direkt an der Promenade gewählt. 
Hier trafen sich siebzehn Lionsfreunde und 
Lions und hatten in Mario einen perfekten 

Gastgeber. Er und sein Team servierten ein 
herrliches 3-Gang-Menü mit begleitenden 
Getränken. Perfekt. 
Und der Spendenzweck lag natürlich schon 
lange vorher fest: Die FamilienPaten be-
kommen den Erlös zur alltagspraktischen 
Hilfe für Familien in Kiel. Koordinatorin 
Frau Großmann und Vorsitzender Herr Lüb-
ke berichteten direkt am Abend von ihrer 
tollen Arbeit. Der Enthusiasmus für ihr Tun 
wurde bei den Kurzvorträgen der Beiden al-
len Anwesenden deutlich.    

Dank der Spendenfreudigkeit aller Betei-
ligten, Marios Engagement bei der Menü-

preisgestaltung und Menüwahl sowie einer 
Tombola mit attraktiven Gewinnen ergab 
der Abend eine Spendensumme von 1.200 
Euro.

Normalerweise schließt das strandbistro 
bruno um 22.30 Uhr. Am 5. November 
saßen um Mitternacht immer noch Lions-
freunde und Lions zusammen. Gegen halb 
Eins fand dann dieser wunderbare Abend 
seinen Abschluss. 
Das nächste Charity Dinner folgt gewiss. 

Heiner Bäck
LC Kieler Sprotten

Charity Dinner im Strand Bistro!

Mario in der Küche – hoch dekoriert Das Bistro wartet auf die Lionsgäste	 Fotos: privat
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In Freude über Lions verbunden – DG Dr. Petra Hänert und MJF Dieter Wendt	 Foto: Mario D. Fejes 

Der traditionelle Neujahrsempfang des Li-
ons Clubs Norderstedt im Januar begann 
mit einem Überraschungsgast. 

Zur Freude der zahlreich erschienen Club-
freunde und ihrer Gattinnen erwies Distrikt 
Governor Dr. Petra Hänert dem Club die 
Ehre ihrer Teilnahme. Im Rahmen ihrer 
sympathischen Ansprache gratulierte sie 
unter anderem LF Karl-Wilhelm Lott zur 
30jährigen und LF Werner Guhr sogar zur 
40jährigen Mitgliedschaft. 

Doch es sollte noch besser kommen. Nach 
gelungener Überleitung mit zutreffenden 
Ausführungen zu Sinn und Zweck von 
Ehrungen bei Lions eröffnete DG Hänert 
dem gänzlich ahnungslosen und daher zu-
nächst sprachlosen LF Dieter Wendt, dass 
IP (Internationaler Präsident) Bob Corley 
ihm für seine Verdienste um die Lions-Idee 
den Melvin Jones Fellow verliehen hat. 
Diese Überraschung war gelungen. Dip-
lom Sozial-Pädagoge Dieter Wendt ist seit 
seinem Beitritt in Jahr 2003 verlässlicher 
„Dauersekretär“ des ältesten der drei Nor-
derstedter Lions Clubs. Zuvor war er viele 
Jahre als Diakon bei der evangelischen Stif-

Melvin Jones Fellow für Dieter Wendt

tung „Das Rauhe Haus“ in Hamburg tätig. 
Durch sein langjähriges soziales Wirken 
steht er in besonderer Weise für das inoffi-
zielle Lions-Motto „Leben Ist Ohne Nächs-
tenliebe Sinnlos“. In seiner Laudatio pries 
Gründungsmitglied LF Volker Schroeder 
das vielfältige Wirken des Geehrten für Club 
und Förderverein, sein hohes Ansehen und 

würdigte ihn als „Gewissen des Clubs“. 
Unter anhaltendem Beifall war er sich mit 
Präsident Jörn Held und allen Anwesenden 
einig: Gäbe es Dieter Wendt nicht bereits, 
dann müsste er dringend erfunden werden!

Mario D. Fejes
LC NORDERSTEDT

Besuchen Sie eine
der größten

Gartenhausausstellungen
Norddeutschlands!

HolzLand Jacobsen GmbH & Co. KG
Industriestraße 19
25709 Marne
Tel. 0 48 51 / 95 90 - 0
jacobsen@holzland-jacobsen.de

Öffnungszeiten Holzfachmarkt:
Mo - Fr  08.00 - 18.00 Uhr
Sa   08.00 - 13.00 Uhr

www.gartenhaus.de
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Auszug aus dem Gesamttext (Erscheinungsdatum 24.12.2016)	 Quelle: Kieler Nachrichten

einfließt. Davon soll ein Multifunktionsbus 
beschafft werden, um Rollifahrer - unter 
anderem im Kieler St. Antoniushaus - zu 
befördern.

Hans-Joachim Sachau
LC Kiel

Fotograf: Kai Voss

Der 15. Paulusmarkt in Kiel, eine Ver-
anstaltung mit allen Kieler Serviceclubs, 
dient einem guten Zweck und ist die reiz-
volle Möglichkeit, sich mit Mitgliedern an-
derer Serviceclubs auszutauschen. 

Dabei kann man gemeinsam an einer gu-
ten Activity „werkeln“. LC Kiel hatte als Ver-
kaufsangebot selbst gebackene Ministollen 
(à 180 Gramm) und Honig aus eigenem 
Stock eines Mitglieds. Weil im Vorjahr schon 
am Nachmittag alle 400 Stollen ausverkauft 
waren, wollten die Lionsfreunde vom LC 
Kiel diesmal das Ergebnis noch toppen. 
500 (!) Stollen sollten die Clubmitglieder zu 
Hause backen und dann in gemeinsamer 
Arbeit verpacken: erst den Stollen auf ein 
kleines Kuchentablett, dann Zellophantüte 

drüber, eine Schleife zum Schließen und 
schließlich Lionsaufkleber drauf - 479mal! 
Es war eine tolle Gemeinschaftsveranstal-
tung in der Volkshochschule Kronshagen, 
in der sich über 20 Lionsfreunde und ihre 
Damen zum Arbeitseinsatz trafen. Ein Su-
perbackerlebnis in häuslicher Atmosphäre 
wurde so zum abschließenden Erlebnis-
treff, bei dem auch Wein und Snacks ge-
reicht wurden. 
Stahlendes Wetter am „Markttag“, muntere 
Verkäufer und Superstimmung verhalfen zu 
gutem Verkaufserfolg. Zwar wurden „nur“ 
400 Stollen verkauft, aber der Gesamtertrag 
aus Stollen, Kaffee und Honig brachten für 
die Freunde vom LC Kiel einen Rekorder-
lös, der in das Gesamtergebnis als Spende 
an den Sozialdienst katholischer Frauen 

Stollen rollen beim LC Kiel

Club-Nachrichten, Region 3
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Bereits zum dritten Mal fand das grosse 
Fussball Benefiz Turnier in Bad Schwar-
tau statt. - Bei freiem Eintritt kamen rund 
350 Zuschauer in die dortige Ludwig Jahn 
Halle.

Die Tombola wurde vom Lions Club Trave-
münde unter der Federführung von Peter 
Niemann und weiteren Clubmitgliedern 
sowie vom Leo Club Lübeck organisiert. 
Schirmherr war Uwe Erkenbrecher.

Besonders attraktiv ist in Bad Schwartau 
immer die Tombola. 2500 Lose sollten 
dabei verkauft werden – das Stück zu ei-
nem Euro-, und fast jedes Los gewann. Die 
Preise der Tombola haben insgesamt einen 
Wert von über 10.000 Euro. Hauptgewinne: 
ein iPad Air 2 und ein Wochenende mit ei-
nem Cabrio.

Ralf Dümmel, Unternehmer, Aufsichtsrats-
mitglied beim VfB Lübeck und bekannt aus 
der VOX-Sendung „Höhle der Löwen“, stif-
tete viele Preise. Fans des FC Bayern Mün-
chen konnten ein Original-Trikot mit Auto-
gramm von Nationalspieler Mats Hummels 
gewinnen. 

Die Fußballer werden auf dem Parkettver-
suchen, ganz viele Tore zuschießen, denn 
auch damit lässt sich die Spendensumme 
aufstocken. Für jeden Treffer stiftet die 
Volksbank Lübeck nämlich zehn Euro, ins-

Region 4
3. VG: Thomas Guse 
E-Mail: thomas.guse@111n.de

Zone I
LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Pit Nikolas Brockhausen 
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II
LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjenburg, 
LC Neustadt in Holstein, LC Oldenburg in 
Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson:  
Dipl.-Kfm. Peter F. Butenschön 
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III
LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde, LC Lübeck-Trave 

Zone-Chairperson: Peter Niemann 
E-Mail: zch43@111n.de

Lions Club Travemünde unterstützt 
Mukoviszidose e.V.

gesamt wurden 90 Tore erzielt. Die Sparda 
Bank ist mit einer Spende von 5.000 Euro 
dabei.

An dem Turnier nahmen 10 Vereine teil. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg - mit 
spannenden Spielen rund um den begehr-
ten Siegerpokal. Auch die Bilanz der Ein-
nahmen kann sich sehen lassen: Alles in 
allem kamen 12.000 Euro bei dieser Veran-
staltung zusammen.
 
Joachim Heidenreich
LC Travemünde

Sie freuen sich über 12.000 Euro: Lina Rehfeld, ZCH 
Peter Niemann, die LFe Joachim Heidenreich und 
Ralf Jesse (v.l.). Der gesamte Erlös kommt Mukovis-
zidose e.V. zugute.	 Foto: privat

Seit fast vierzig Jahren veranstaltet der 
Lions Club Stormarn die Weihnachts-Tom-
bola in Bad Oldesloe. 

1978 war der Start, und seitdem ist die 
Tombola aus der Adventszeit in Bad Oldes-
loe nicht mehr wegzudenken. Auch in die-
sem Jahr war die Aktion wieder ein Erfolg: 
Präsident Oliver Ruddigkeit und Tombola-
Organisator Christian Haake konnten sich 
über einen Erlös von 7.000 Euro zur För-
derung hilfebedürftiger Kinder und Jugend-
licher freuen.

Traditionell bieten die Stormarner Löwen 
im Zentrum von Bad Oldesloe ihre Lose 
an. Dabei geht es zum einen um attrakti-
ve Preise mit einer hohen Gewinnchance, 
zum anderen um Hilfe und Unterstützung 

für Menschen, die darauf angewiesen sind. 
Jedes Los ist ein Beitrag für diese Hilfe. Wer 
beim Loskauf nicht gewonnen hat, kann 
sich damit trösten, immerhin ein gutes 
Werk getan zu haben – oder mit einem Glas 
Glühweinpunsch.
Die Stormarner Lions werben bei Firmen 
und privaten Förderern der Lions-Idee 
Geld- oder Sachspenden für die Weih-
nachts-Tombola ein und werden großzügig 
unterstützt. So wird kein Cent der Organisa-
tion oder Verwaltung eingesetzt. 

Mit Freude stellen die Stormarner Lions 
immer wieder fest, dass ihr Engagement 
den meisten der Passanten in Bad Oldesloe 
bekannt ist. Zahlreiche „Stammkunden“ 
warten bereits darauf, dass die Lions mit 
dem Losverkauf im Oldesloer Zentrum star-

Der LC Stormarn und seine Weihnachts-Tombola

Im Zentrum von Bad Oldesloe - Lionsfreunde als Los-
verkäufer im Einsatz	 Foto: privat

ten - schließlich wurde in der Vergangenheit 
so mancher Gewinn zum Weihnachtsge-
schenk.

Rolf Rüdiger Reichardt
LC Stormarn
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Distrikt Termine 2017
11.2.2017 
VP/W/SCH Schulung,  
Dreiklang, Kaltenkirchen

18..2.2017 
Distrikt-Tagung “Frauen bei Lions?!” 
in NMS, Hotel “Altes Stahlwerk” 

25.2.2017 
VP/PR/MB Schulung,  
ConventGarten, Rendsburg

24.3.2017 
4. Kabinettsitzung, Kiel

25.3.2017 
2. Distriktversammlung, Ostseekai, Kiel

27.5.2017 
Leo Lions Service Day

11. - 14.5.2017 
KDL-Kongress der deutschen Lions, Berlin

11.5.2017 
Festakt 100 Jahre Lions geplant, KDL, 
Berlin

30.6. - 4.7.2017 
100. Internationale Convention, 
Chicago, USA

Jubiläen 2016
5 Jahre 
12.12. – LC Hamburg-Elbphilharmonie 
gegründet

Termine
4.2.2017, ab 19 Uhr  
14. Hamburger Gospel-Blues-Night, 
Hauptkirche St. Nikolai

12.2.2017, 17 Uhr 
Lübeck Pop Symphonics, Maritim Trave-
münde, Lions Club Travemünde

18.2.2017 
"Frauen bei Lions!?", Tagung im Distrikt  
111 N: Hotel "Altes Stahlwerk" Neumünster

4.2.2017, 19 Uhr 
14. Hamburger Gospel-Blues-Night, 
Benefiz-Konzert, Hauptkirche St.Nikolai 
am Klosterstern. Der Vorverkauf startet im 
August.

26.2.2017, 12 Uhr 
8. Benefiz-Bridge-Turnier auf Gut Kaden, 
Golf und Land Club, Alveslohe,  
LC Alveslohe

3.2.2017, 17.30 Uhr 
Benefiz-Konzert, Augustinum Hamburg, 
LC MS Deutschland

19.2.2017, 11 Uhr

21. Jazz-Frühschoppen in der Fabrik 
Hamburg-Altona mit Gottfried Böttger, 
Schirmherr Johannes B. Kerner, 
LC HH – Elbufer

24.2.2017 um 19 Uhr 
10. Monopoly-Cup, Sofitel Hamburg,  
des LC Hamburg-Waterkant 

11.3.2017, 18 Uhr 
Preisträger-Benefiz- Konzert,  
Rendsburg, Christkirche 

11.3.2017, 19.30 Uhr 
9. LIONS Benefizkonzert in der  
A. P. Möller Skolen, LC Schleswig

12.3.2017, 19.30 Uhr

34. Lions - Benefiz - Konzert 
Schubert, Mendelssohn Bartholdi, 
Vivaldi, Deutsches Haus in Flensburg, LC 
Flensburg-Schiffsbrücke 

24.3.2017, 19.30 Uhr 
Lions-Domkonzert, Meldorf

2.4.2017, 11 Uhr 
Gustaf Gründgens Preisvergabe 2017, 
Matinee der Hamburger Lions Clubs + 
des Ernst Deutsch Theaters

1.4. - 31.5.2017 
“Charity Menu” Hamburg  
www.charitymenu.de

2.4.2017, 11 Uhr 
Gustaf-Gründgens-Preis 2017,  
Ernst Deutsch Theater Hamburg

2.4.2017, 11 Uhr 
Ernst Deutsch Theater Hamburg,  
Poetry-Slam-Matinee

Was ist los bei den Nord-Löwen?

Alle Jahre wieder laden die Kieler Leos 
zum Leo-Filmeabend ein, so auch in die-
sem jüngst vergangenen Dezember.

Und wie immer stand ein Film in Schwarz-
Weiß auf dem Programm. Das sei gar nicht 
so leicht gewesen, den alten Film “Der klei-
ne Lord” aufzutreiben, so Leo-Präsident 
Philipp Timm in seiner Begrüßung.

Der farbige Streifen von 1980 sei ja nun al-
len mehr oder weniger als beliebtes “Weih-
nachtskino” bekannt. Die eher unbekannte 
Version in Schwarz-Weiß machte neugierig. 

Der schließlich doch noch aufgefundene 
Film von 1936 entpuppte sich dann für alle 
Zuschauer als ein beachtlicher und in sei-
ner Andersartigkeit sehr erfrischendes Seh-
Erlebnis. Bei Stollen, Plätzchen und ausrei-

chend gutem Punsch – für die Autofahrer 
auch ohne Alk – verbrachten die Leos und
ihre Gäste angenehme Stunden. Man darf 
nach diesen guten Erfahrungen auf das 

Leo-Lions-News
Alle Jahre wieder

Gemütliches “get together” im Leo-
Privatkino

Mit Freude kündigt Präsident Philipp Timm den Film “Der kleine 
Lord” von 1936 an.	 Fotos: smz

schwarz-weiße Angebot im kom -
menden Dezember gespannt sein.
 
Sylvia Meisner-Zimmermann
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19.4.2017, ab 19 Uhr 
4. Benefiz-Konzert des Lions Club Ham-
burg-Uhlenhorst, in der Gelehrtenschule 
des Johanneums, Maria-Louisen-Straße 
114, 22301 Hamburg

22.4.2017, 15 Uhr 
Kinder singen für Kinder 
St. Michaelis-Kirche, Hamburg 
LC Hamburg-Hoheneichen

28.4.2017, 12 Uhr 
22. Benefiz-Golfturnier auf Gut Kaden, 
Golf und Land Club, Alveslohe,  
LC Alveslohe

29.4.2017, 18 Uhr 
Liederabend mit Anna Haentjens, 
Comenius-Schule Quickborn

6.5.2017, 18.30 Uhr 
Hafenball, Hotel Hafen Hamburg, 
LC MS Deutschland

10.6.2017, ab 8 Uhr 
3. Oldtimerausfahrt, LC Rendsburg, 
Anmeldung 0172-9260367

23.6.2017, 12 Uhr 
28. Benefiz-Golfturnier, Wentorf-Rein-
beker Golf-Club e. V., LC Hamburg-
Hoheneichen

1.7. + 2.7.2017 
Flensburger “Lauf ins Leben” mit  
Lions-Team der Zone II/2

23.9.2017, 14 Uhr 
6. Spendenkabarett in Alma-Hoppe- 
Lustspielhaus, Hamburg,  
LC Hamburg-Hoheneichen

Mittagstische

Jeden 1. Montag im Monat 
Region IV im Hotel Radisson Blue Lübeck

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Region II Borgerforeningen in Flensburg

NEU ab 1. Februar 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
Region III in der “Forstbaumschule”,  
Düvelsbeker Weg 46, 24105 Kiel 
Die Zeiten bleiben unverändert

Redaktionsschluss: 
15. April 2017 
für Ausgabe Mai 2017

Fotos und Texte bitte direkt an 
chefredakteur@111n.de senden.  
Länge der Berichte zwischen 1.000 und 
1.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen), die 
Namen der Fotografen nicht vergessen.  
Anzeigen bitte an lions@leupelt.de schi-
cken. Dort (und bei chefredakteur@111n.
de) erhalten Sie auch die Media-Daten. 
 
Anzeigenpreisbeispiele: 
1/4 Seite	 –	 155 Euro, 
1/2 Seite	 –	 300 Euro, 
1/3 Seite	 –	 205 Euro,  
eine Seite	 –	 580 Euro, 
+ Mwst. - 15% Clubermäßigung 
 

 

Abkürzungen aus dem Nord-
Kabinett:
ks	 -	 Kabinettsekretär(in) (Anja Holtgreve)
ksch	 -	 Kabinettschatzmeister (Lutz König)
kr	 -	 Satzung u Recht (Dr. Manfred Zacher)
ko	 -	 Kabinett-Organisation (Ragna Köppel)
kja	 -	 Jugendaustausch,-camp
		  (Heiner Mohr)
kpr	 -	 Lions Nord, Presse
		  (Sylvia Meisner-Zimmermann)
kkg	 -	 Kindergarten Plus, Klasse 2000
		  (Dieter Schramm)
klq-sh	-	 Lions Quest Schleswig-Holstein
		  (Alexander Bethke)
klq-hh	-	 Lions Quest Hamburg
		  (Rolf Parlow)
kjb	 -	 Jugendbotschafter
		  (Heide Adami-Dietz)
kleo	 -	 Leo-Beauftragter (Daniel S. Runge)
ksf	 -	 Sight–First / Behinderte
		  (Karl-Heinz Esling)
kgmt	 -	 Global Membership Team
		  (Hanne Krantz)
kjum	 -	 Jumelage Estland
		  (Hanne Krantz)
kbsl	 -	 Baltic Sea Lions
		  (Lutz Baastrup)

knsl	 -	 North Sea Lions
		  (Lothar Putzo)
kglt	 -	 Global Leadership Team
		  (Frank Gerlinger)
kit	 -	 Informationstechnologie
		  (Jörn Ladehoff)

 
Auf ein Wort

Liebe Lions,

aus gegebenem Anlass und mit der Bitte 
um Erinnerung: Bitte reichen Sie keine Vor-
ankündigungen ein. 

Ihre Termine für geplante Veranstaltungen 
übernehmen wir gern in den Veranstal-
tungskalender. Falls ein “Platzeckchen” 
frei bleibt, schalten wir auch eine Ankündi-
gung im Sondermarken-Format. 

Bitte schreiben Sie mir, wenn Sie auf 
ein Clubjubiläum hinweisen wollen 
Ansonsten: Vielen Dank für angepasste 
Textlängen, Fotografennamen, interessan-
te Inhalte, einige Anzeigen – so macht die 
Zusammenarbeit Freude!

Herzlich, 
Ihre

Was ist los bei den Nord-Löwen?

Chefredakteurin
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Gerne möchten wir Ihre Veranstaltung in unserem Hause zu einem rundum gelungenen Event werden lassen. Präsentieren Sie 
sich in unserer Eventlocation, der ehemaligen „Putzerei“ des alten Stahlwerks, mit ihrer urbanen Stahlwerkkonstruktion. 
Alte Träger und Mauerteile sowie die Originaldecke mit Oberlicht wurden optimal integriert und bestimmen den Industrie- 
flair. Fünf nigelnagelneue TagungsRäume im angedockten Neubau erwarten Sie mit einer modernen Lernatmosphäre. Vom 
Hotel aus lassen sich diese nach einem kurzen Spaziergang über die verglaste Stahlbrücke erreichen.

GESAMTKUNSTWERK IM FACTORY STYLE

Altes Stahlwerk JoPi Hotel GmbH | Rendsburger Str. 81 | 24537 Neumünster | Tel. +49 4321 55600 | info@altes-stahlwerk.com

TAGEN IM STAHLWERK
In herrlicher Penthouse-Atmosphäre und 
mit neuester technischer Ausstattung Bu-
siness und Annehmlichkeiten verbinden: 
Das geht im Stahlwerk ohne Weiteres. 
Hier finden Sie die perfekten Vorausset-
zungen für Ihre Tagung.

Der herrliche Industriecharme der zehn 
EventRäume in der ehemaligen „Putzerei“ 
des alten Stahlwerks und eine moderne 
technische Ausstattung ermöglichen Ih-
nen die perfekte Atmosphäre für eine 
reibungslose Umsetzung Ihrer Tagung.

Weitere fünf „kleine Fluchten“ im neuen 
TagungsKulturZentrum sind im Stil der 50er 
Jahre designt, lichtdurchflutet und verfü-
gen über vorgebaute Balkone. Für kreative 
Denkpausen stehen auf zwei Ebenen 
Lounge-Areas, leckere Snacks sowie ein 
Billardtisch bereit.

In den EventRäumen von 25-208 m2 finden 
Meetings, Workshops, Messen, Tagungen 
und Events für 2-350 Gäste statt. Alle 
Räume sind klimatisiert.

FESTE FEIERN
Unglaublich schöne Augenblicke und 
Feste purer Sinnlichkeit und Lebensfreude 
bereiten wir Ihnen in den EventRäumen 
unseres Hauses. Die bodentiefen Fenster 
lassen das Tageslicht einfallen und ge-
währen den Zugang zu unserer idyllisch 
gestalteten Gartenterrasse. Liebevoll de-
cken wir Ihre Tische festlich ein, verkleiden 
die Stühle mit weißen Hussen und um-
hegen Sie mit unserem aufmerksamen, 
herzlichen Service. Gerne sind wir Ihre 
Gastgeber und gestalten Ihr Fest zu einem 
unvergesslich schönen Erlebnis.

EVENTKALENDER
Unbeschwerte Stunden voller Leichtig-
keit, Lebensfreude, Ausgelassenheit und 
Kinderlachen – wir möchten sie Ihnen 
schenken. Und zwar mit lauten und leisen 
Klängen, bei sinnlichen Lesungen, heiterer 
Stand-up-Comedy, mit Köstlichkeiten zum 
Dahinschmelzen, für Tänzer und Traum- 
tänzer und bei mitreißenden Konzerten 
von besonderen Talenten – handverlesen!

KOMMENDE EVENTS

10.03. & 07.04.2017

Andreas Kümmert
Duo Recovery Case
– akustisch

25.05. & 18.08.2017

nightwash
Das Original

10.11.2017 (geplant)

Stefan Gwildis
liest Storm
„Der Schimmelreiter“

Direkt online buchen unter:
www.altes-stahlwerk.com

Sitz der Gesellschaft: 
JoPi Hotel GmbH 

Nordhackstedter Str. 8a 
24980 Hörup
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Folge uns auf facebook:
https://www.facebook.com/nightwash

nightwash.de
Bekannt
aus dem

 TV

NightWash • DO 20.15 UHR
Ab 2017 im
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